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Wardl>. Simfau.

Mr führen im vorstehenden Bilde unseren Lesern den Kais.
Wirklichen Geheimen Rath, Reichsgerichtspräsidentena. D. Dr,
Eduardv. Simson, vor, der am Dienstag Abend in Berlin,
einen Tag nach dem 70jährigen Jubiläum seiner Doktorwürde,
im Alter von nahezu 89 Jahren gestorben ist. Martin Edu¬
ard Simson studirte Rechts- und Staatswissenschaften und er¬
warb schon mit 18 Jahren die Doktorwürde. 1848 wurde er
zum Mitglied des Paulskirchen-Parlaments in Frankfurt ge¬
wählt, dessen Sekretär, Bicepräsident und Präsident er wurde.
Am 3. April 1849 war er Obmann jener Gesandtschaft, die
König Friedrich Wilhelm4. die Deutsche Kaiserkrone anbot.
Er wurde später der erste Präsident des Reichstages, aus welchem
Grunde auch morgen, am Tage seines Begräbnisses, die Reichs¬
tagssitzung ausfällt und sich an der Trauerfeier der Präsident
und das ganze Bureau des Reichstages betheiligen werden.

Parlameutatirdie Nachrichten.
h, Berlin . 4. Mai.

Deutscher Reichstag.
76. Sitzung vom4. Mai, lUhr.

Bor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Präsident
Graf Ballestrem den kürzlich verstorbenen Abgeordneten Rath
und Franzius einen kurzen Nachruf.

Tagesordnung: Fortsetzung der Berathung der Anträge
Lieber-Hitze: A r bei t s ka m.m er n und Pachnicke: Reichs-
Arbeitsamt,  sowie der dazu noch vorliegenden Anträge
von Heyl und Rösicke.

Abg. Bebel (Soz .) wendet sich gegen die Ausführungen
der Abgg. von Stumm und von Kardoff. Die Aeußerungen
dieser komischen Käuze seien doch nicht ernst zu nehmen. (Prä¬
sident Graf Ballestrem bezeichnet diesen Ausdruck als niD par¬
lamentarisch.) Redner fährt fort, daß die Arbeiter die ganze
soziale Arbeiter-Versicherungund Arbeiter-Schutzpolitik nur
der Sozialdemokratie zu verdanken haben. Das habe gelegent¬
lich Fürst Bismarck selber anerkannt. Wie viel die Arbeiter-
Freundlichkeit der Rechten werth sei, zeige deren Widerspruch
gegen das Streben der Arbeiter nach Coalitions-Freiheit, nach
dem Recht, sich ungehindert zu organisiren.

Abg. Hilbeck (natl .) äußert sich gegen die vorliegenden
Anträge mit dem Hinzufügen, er und der ihm gleich gesinnte
Theil seiner Freunde habe ein ebenso warmes Herz für die Ar¬
beiter, als die Freunde dieser Anträge. Er wolle nicht diesen
Wettlauf um die Gunst der Massen mitmachen. Ein Einig¬
ungs-Verhandlungszwangvor dem Gewerbegericht sei ganz
unangebracht. Wer arbeiten wolle, für den gäbe es immer Ar¬
beit. Jeder Zwang nütze gar nichts gegenüber Demjenigen, der
nicht arbeiten wolle

Abg. Rösicke (wildliberal ) antwortet auf die gestrigen
Angriffe des Herrn von Kardorff, welcher dem Redner gestern
bei seiner Stellungnahme gegen Herrn v. Stumm Popularitäts¬
hascherei vorgeworfen habe. Bei wem solle er, Redner, sich denn
populär machen wollen, etwa bei den Sozialdemokraten? Nein,
diese rechneten ihn ja, so wie den Herrn von Kardorff, zu der
einen reaktionären Masse. An Herrn von Stumm bekämpfe er
nicht die Person, sondern das System. Redner tritt weiter ein¬
gehend für volles Coalitionsrecht der Arbeiter, entsprechend
seinem Anträge, ein. Gleichberechtigung der Arbeiter verbürge
dem Unternehmer auch die beste Disziplin. Herr von Kardorf
wolle den Sozialdemokraten auf fünf Jahre das Wahlrecht neh¬
men. Was würden Herr von Kardorff und Herr von Stumm
denken, wenn man Vorschläge, daß ihnen auf fünf Jahre das
Wahlrecht entzogen werde.

Abg. von Heyl (natl .) bemerkt, sein Antrag stütze sich

auf die Principien, auf denen die Gewerbegerichte beruhen. Er
empfehle seinen Antrag (Arbeitskammern in Gestalt von beson¬
deren Abtheilungen bei den Gewerbegerichten mit bestimmten
Befugnissen). Herr von Stumm und seine Partei sollten nur
nicht glauben, daß er und seine Freunde sich von denselben ein-
chüchtern lassen würden. (Beifall.) In dem Kampf gegen
die Sozialdemokratie habe nichts mehr geschadet, als das ewige
Gerede und Drohen mit der Zuchthaus-Vorlage. Redners
Freunde lehnten dieselbe rundweg ab.

Abg. vo n K a r d o r f f (Reichsp.) polemisirt zunächst ge¬
gen den Abgeordneten Stöcker, der ihm Kenntniß der einschlägi¬
gen Verhältnisse abgesprochen habe. Weiter wendet er sich ge¬
gen die Abgg. Bebel und von Heyl und betont nochmals, das
Richtigste sei ein neues Sozialistengesetz. Wolle die Regierung
etwa die Zuchthausvorlage nicht einbringen, weil diese vielleicht
doch nicht durchgeht, so sei dies ein Abweichen von der Bismarck-
'chen Praxis, der stets gesagt habe: Ich will wenigstens vom
Reichstage eine Quittung haben.

Abg. M ol ken b u h r (Soz.) führt aus, wenn die Regier¬
ung der Verrohung der Jugend mehr entgegentreten wolle, wie
die Herren von Stumm und von Kardorff es für nöthig hielten,
so müßte sie vor Allem mehr für die Schulbildung thun. (Leb¬
hafte Zustimmung links.) Aber da würde sie gerade bei den
Herren auf der Rechten auf den größten Widerstand stoßen, wie
das ja aus den Verhandlungen im Abgeordnetenhauseüber den
Antrag Gamp ersichtlich sei. (Rufe links: sehr richtig!) Red¬
ner tritt ferner den Ausführungen des Abg. Hilbeck entgegen.

Abg. Stöcker (bei keiner Fraktion) bezeichnet das Vor¬
gehen von Kardorffs als etwas anspruchsvoll. Unsere ganzen
kranken Zustände seien seiner Zeit verschuldet worden durch ein
Uebermaß volksverderblicher Freiheit, wogegen nichts geschehen
sei, um das Anwachsen der Sozialdemokratie zu verhindern.
Was geschehen sei, sei zunächst nur mechanischer Natur gewesen.
Es sei aber nöthig gewesen, die Arbeiter viel früher zu organi¬
siren. Es giebt nur noch einen Weg der Abhilfe, noch jetzt
müßten die Arbeiter durch uns organisirt werden. Wir müs¬
sen ihnen zurufen: Kommt zu uns.

Die Debatte wird geschlossen. Sämmtliche Anträge wer¬
den an eine Commission verwiesen. Nächste Sitzung morgen
2 Uhr. Tagesordnung: Gebührentarif beim Nord-Ostsee-
Kanal, Flaggenrecht der Kauffahrtei-Schiffe, Wahlprllfungen.
Petitionen. Schluß 4g Uhr._ _ _ .

Von den Philippinen.
Schon seit einigen Tagen sind Meldungen aufgetaucht,

nach welchen die Bewohner der Philippinen, die Tagalen, des
Krieges mit Amerika müde sind und um Waffenstillstand nach¬
gesucht haben, um in Friedensunterhandlungen einzutreten. Den

(Nachdruck verboten.)

Am Vorabend der Kapitulation.
Von Julie Wilbor.

„Es freut mich ja, daß er kommt, es freut mich wirklich
recht sehr, aber so besonders auch nicht, denn verliebt bin ich ge¬
wiß nicht in ihn," sagte sie, und ihre Augen leucheten dabei,
und in ihrem Herzen sang und jubelte es; wahrscheinlich weil
das Frühlingwetter draußen so schön war.

„Er dürfte heute so gegen Abend kommen, Mops," sagte
sie zu ihrem Hündchen, das ihr bellend entgegen kam. „Wie
wär's, Mops, wenn wir ihm ein paar Blumen inŝ Zimmer
stellten?" Und als der Hund seine freudige Zustimmung
durch erneutes lebhaftes Gebell zu erkennen gab, setzte sie be¬
schwichtigend hinzu: „Du weißt, '»'•*> ick das für jeden Gast
thue*

Und sie ging in den Garten hinaus und plünderte ihn so,
daß die Pflanzen, die Bäume selbst, vor allem aber der Gärtner
einen vorwurfsvollen Ausdruck bekamen.

„Es ist nur — ich bekomme einen Gast," entschuldigte sie
sich denn auch, und brach schnell ein Aestchen voll duftender
Pfirsichblüthen ab, deren Zukunft damit nun ein für allemal ge¬
knickt war. —

Als die Blumen rn „seinem" Zimmer hübsch arrangirt
waren, zog sie sich in ihr Zimmer zurück. Sie öffnete all ihre
Schränke und holte all ihre Toiletten hervor. Eine grüne, eine
blaue, eine rosa, eine graue.

„Ich brauche doch nicht auszusehen wie eine Vogelscheuche,"
sagte sie sich, „auch wenn mir nichts an ihm liegt." Und endlich
entschied sie sich für das blaue Kleid. Das steht zu blond ja
immer noch am besten. Ach und sie wußte, das blonde Haar
gefiel ihm so gut. Es lag ihr zwar nichts daran, gar nichts,
denn sie hatte wahrhaftig kein Interesse an ihm, aber es freut
einem doch, wenn man jemandem gefällt, wenn man einen guten
Eindruck auf ihn macht. Und sie zog sich an.

Ein goldiger Sonnenstrahl drang voll in den Raum.
„Ach wie ist das Leben doch so schön," rief sie und streckte

ihre Arme der Sonne, dem Leben entgegen. Dann lachte sie
auf und fing beim Anziehen an zu singen. Sie nestelte ihr
Haar los, das frei über ihre Schultern hinabfiel. Sie sah
es im Spiegel und lächelte wieder.

„Er ist doch ein sehr netter Kerl," dachte sie dabei ganz
unvermittelt, „wenn ich auch absolut nicht verliebt in ihn bin.
Und wie um sich zu überzeugen, ob er wirklich so nett sei, ging
sie zu ihrer Schatulle und entnahm ihr ein Bild. Sein Bild.
Ja er war nett, sehr nett und sie betrachtete das Bild lange
mit' sehr glücklichem Lächeln. „Sehr nett," wiederholte sie dann,
das Bild wieder verschließend. Aber man kann die Männer
nett finden, ohne im Geringsten verliebt in sie zu sein.

Nun nestelte sie ihr Haar wieder hoch und arrangirte es
zu einer Frisur, die ihm gefallen mußte. Ihm , ihm! Was
ging denn er sie an. Sie frisirte sich doch immer so gut sie
konnte. Immer, und für ihn machte sie gewiß keine Aus¬
nahme.

Dann zog sie sich fertig an. Ein prüfender Blick in den
Spiegel. Ja , sie sah gut aus, sehr gut sogar. Und nun trat
sie ans Fenster. Kam er schon? Nein. Ach was, wenn es
Zeit ist, wird er schon kommen. Geht die Uhr nicht zurück?
Nein, die andere zeigt auch dieselbe Stunde. Sonderbar.
Jetzt konnte er doch eigentlich schon da sein. Nein, noch immer'
nicht. Aber jetzt. . da . . . da ist er und sie fliegt ihm schon
entgegen.

Entgegen? Nein. Wie käme sie dazu. Nur ihren Mops
drückt sie ans Herz, giebt ihm einen hastigen Kuß auf die
Schnauze, dann geht sie ihrem Gast würdevoll gemessen ent¬
gegen.

„Ich freue mich wirklich, Sie bei mir zu sehen,' und sie
reicht' ihm die Hand herablassend, so kühl, so fremd, daß er
förmlich vergißt, sie ihr zu drücken.

„O bitte, lassen Sie Mops doch nicht so an sich herum¬
springen. Gehst Du wohl, Mops, was wird der Herr von Dir
denken."

Sein Gesicht wurde immer länger. Trotzdem uberwand
er sich und gab eine heitere Antwort. Dann im Salon sprachen
sie miteinander, beim Thee plauderten, sie.und dann . . . Ich
weiß nicht. —

Aber als sie die Kerze auslöschte und in ihrem Bette lag,
küßte sie noch einmal irgend etwas, das — wenn man's im
Dunkeln hätte sehen können ausgesehen hätte wie ein Bild, und
dabei flüsterte sie: „Er ist doch zu reizend, zu reizend, wenn
ich auch nicht ein bischen verliebt in ihn bin. Nicht ein bischen."
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Grund hierzu sollen die letzten„Erfolge" der Amerikaner abge¬
geben haben.

Aber wie General Otis sich in seinen Siegesdepeschen so oft
geirrt hat, so ist ihm auch bei dieser nach Washington gesandten
Meldung ein Jrrthum unterlaufen. Es hat sich nämlich jetzt
herausgestellt, daß die Friedensverhandlungen nicht von den
Philippinos,  sondern von den Amerikanern selb  st
angeregt wurden. Sie haben das nutzlose Kriegführen, das
Zu keinem bleibenden Erfolge führt, satt. Das Schönste ist ja
nun das, daß sie bedingungslose Unterwerfung der Tagalen
verlangen und alle anderen Vorschläge ablehnen.

Aus Tagalenkreisen wird dagegen bekannt gegeben, daß
nur die Unabhängigkeit des Landes unter ame¬
rikanischem Protektorate  die Verhandlungsbasis ab¬
geben könnte, also die Forderung, die sie schon den Spaniern
stellten und die ihnen auch von Admiral D ew ey zugesichert
wurde, um nachher unter allerlei Ausflüchten— in Washington
war dieser Vertrag bekanntlich nicht unterzeichnet worden—
nicht gehalten zu werden. Wenn sichA g u i n a l do auf et¬
was Anderes tinließe, würden alle Hauptführer von ihm ab-
fallen und als Chefs von Räuberbanden den Krieg fortsetzen.

UebrigenS haben sie nun ganz drastisch die ihnen angebote¬
nen Verhandlungen, die ja anscheinend doch zu keinem Ziele
führten, abgebrochen. Sie griffen nämlich am Dienstag Gene¬
ral L a wt on an und verwickelten ihn, nachdem sie seine tele¬
graphische Verbindung mit der Hauptstreitmacht unterbrochen
hatten, in einschwer es G ef echt, dessen Ausgangz.Zt . hier
noch nicht bekannt ist.

Bei der Gelegenheit sei denn auch noch erwähnt, daß laut
Ausweis der Schatzamtes in Washington der bisherige Feld¬
zug auf den Philippinen Amerika 300 Millionen Dol¬
lars (1200 Millionen Mark) kostete. Da findet man die Be¬
gierde Nach Frieden begreiflich.

Was endlich die Frage der Entschädigung für Zer¬
störung deutschen Eigenthums in Jlo - JIo  an¬
belangt, so ist diese dem General Otis überwiesen worden. Er
wird die Angelegnheit untersuchen und dem Kriegsdepartement
Bericht erstatten. Das Staatsdepartement in Washington ist
also mit der Angelegenheit nicht befaßt.

Politische TagrsMersrcht.
* Wiesbaden, den5. Mai

Deutschland.
Ei » interessantes Wiederaufnahmeversahren
ist beim Landgerichte in Könitz (Westpr .) eröffnet worden.
Ende Septemberv. Js . wurde der BesitzerA. v. Niesiolowski
aus Josephsberg von der dortigen Strafkammer wegen ge-
Werbs- und gewohnheitsmäßiger Hehlerei zu 2 Jahren Zucht¬
haus, 5 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht
verurtheilt. Er verbüßt diese Strafe gegenwärtig im Zucht¬
hause zu Graudenz. Der Verurtheilte besaß das I a gd r echt
auf einem 4M Morgen großen, von königl. Forsten umgebenen
Grundstück und hatte als tüchtiger Jäger das Glück, äußerst
erstaunliche Resultate zu erzielen. So betrug 1897 seine Ein¬
nahme aus der Jagd, speziell der Rehjagd, 986,10 Mk. Das
war den Forstbeamten verdächtig und obwohl sie nicht feststellen
konnten, daß gewildert wurde, gelang es v. N. unter Anklage zu
stellen. Die Verurtheilung erfolgte auf Grund gutacht¬
licher Aussagen  höherer Forstbeamter als Sachver¬
ständige, nach denen es unmöglich war, auf dem v. N.'schen
Grundstück so viel Wild zu erlegen, wie verkauft worben sei.
Deshalb liege nur die Möglichkeit vor, daß v. N. das Wild von
Wilderern angekauft und dann weiter verkauft habe.

Nun ist seine Frau hingegangen und hat einengel ern¬
te  nJ ä ger angestellt. Und diesem gelang es, in kurzer Zeit
noch mehr Wild zu erlegen, als v. N. Man hofft daher, im
Wiederaufnahmeverfahren die Freisprechung des Verurtheilten
zu erzielen.

Hoffentlich, so schreibt dazu die B. V.-Z., läuft inzwischen

der gelernte Jäger nicht Gefahr, ein ähnliches Schicksal zu er¬
leben, wie der im Zuchthause sitzende Herr v. N.

Der Kaiser  besichtigte in Straßburg  gestern Vor-
msttag den Neubau der kath. Garnisonskirche. Nach 10J Uhr
erfolgte die Abfahrt des Kaiserpaares nach der H oh kö n i g s-
burg,  von wo cs gegen5 Uhr zurückkehrt. — Der Gemeinde-
rath von S chl ct t sta d t bot dem Kaiser die Burg als Ge¬
schenk an.

In der,P oft - Com Mission des Reichstages stand
cstern die f Fernsprech-Gebühren-Ordnung zur Berathung.

8 1, welcher bestimmt, daß für jeden Anschluß an ein Fernsprech¬
netz eine Grundgebühr und eine Gesprächsgebührerhoben wird,
wurde debattelos angenommen. Die Berathung soll fortgesetzt
werden.

Die Reichstagskommissionfür das Fleischbeschau-
g es e tz hat gestern zunächst die §§ 6 und 7, welche besagen,
daß nach erfolgter Untersuchung je nach dem Befunde nach den
Vorschriften des Gesetzes zu verfahren ist, nach unwesentlicher
Debatte in der Fassung der Regierungsvorlage angenommen.
§ 8, der die Untersuchung auf Trichinen  betrifft, ge¬
langte in abgeänderter Fassung zur Annahme.

Die Commissin des Abgeordnetenhausesfür die Kanal¬
vorlage  hat gestern früh ihre Informationsreise in das
Ruhrgebiet angetreten.

Im Fichtelgebirge  streiken sämmtliche Glas¬
perlenarbeiter  seit dem1. Mai. Sie beanspruchen eine
bedeutende Lohnerhöhung und erhalten schon seit längerer Zeit
aus der Streikkasse täglich 70 bis 160 Pfennig Unterstützung.

Ausland.
Allerlei von der Affaire.

Der „Temps" theilt einiges aus der nicht in das Enquete¬
protokoll aufgenommenen Aussage  des Geheimagenten
D ecr i on mit. Decrion erklärte, Henry habe ihn beauftragt,
sich Schriftproben Scheurer - Kestners,  Mathieu Drey¬
fus, Reinachs, der Madame Dreyfus und ihres Schwiegervaters
Hadamard zu verschaffen. Mit Hilfe von Schriftproben fab-
rizirte er dann mehrere Briefe, die beweisen sollten, daß zwischen
Scheurer-Kestner und der Familie Dreyfus ein Einverständniß
bestand. Decrion behauptete(wie bereits gemeldet), er habe
einen Einbruch in Hadamards Wohnung verüben und dort meh¬
rere Briese zu diesem Zweck entwenden lassen. Hadamarb da¬
gegen erklärte, es sei nie b-i ihm eingebrochen und kein Brief
entwendet worden.

Die Meinungsverschiedenheiten,  die inner¬
halb des Kassationshofes herrschen über die Frage, ob Annü-
l a t i o n oder Revision  des Dreyfus-Prozeffes statifinden
soll, scheinen noch nicht beseitigt zu sein. Der „Figaro" möchte
annehmen, daß D u p u y selbst heute die Vernichtung des Ur-
theils wegen Gesetzwidrigkeiten als besten Austrag annehmen
würde, wenn sich JustizministerL eb r et dem nicht widecksetzte.

HauptmannC u i g n et hat, dem„Siecle" zufolge, in
seiner letzten Aussage vor dem Kaffationshof erklärt, daß man
im Kriegsministerium den schriftlichen Beweis  für die
strafwürdigen Machenschaften du Patys  besitze. Die Do¬
kumente könnten aber nicht ausgeliefert werden, da das Kriegs¬
ministerium derselben bedürfe, um sofort nach der Entscheidung
des Kassationshofes die kriegsgerichtliche Unter¬
suchung  gegen du Paty einzuleiten. — Wenn dann du Paty
überhaupt noch zu haben ist Man läßt ihm Zeit genug zum
Entwischen.

Der ehemalige ColonienministerL ebo n erklärte einem
Redakteur des „Matin", er sei früher von der Schuld Dreyfus
überzeugt gewesen, aber seit den letzten Ereignissen sei er bereit,
die von ihm im Jahre 1894 begangenen Fehler einzugestehen
und wieder gut zu machen.

Zur italienischen Ministerkrisis.
Die äußerste Linke der Kammer beschloß, ein Manifest

an das Land zu richten, worin die gefahrvolle Colonial-

Birnte Blätter.
* Ein Unhold.  Aus Insterburg berichtet die „K.

H. Z.": Der Tischlergeselle Liedtke hatte Beziehungen zu einem
Mädchen in Siegmuntinnen anzuknüpfen versucht, ohne mit
seinem Liebeswcrbcn Erfolg zu haben. In der Nacht zu
Donnerstag schlug er nun das Fenster der Schlafkammer des
Mädchens, das in der Schule zu Siegmuntinnen dient, ein
und überfiel das Mädchen in deren Schlafbank, in einer Hand
ein Stemmeisen, in der anderen einen Revolver. Das Mäd¬
chen hielt chm die Hand, in welcher er den Revolver hielt, fest,
während er mit der anderen dem Mädchen etwa ein Dutzend
Hiebe mit dem Stemmeisen versetzte. Als aus die Hilferufe
der Lehrer herbeieilte, entfernte sich Liedtke und schoß sich eine
Kugel in den Kopf. An den Folgen der Verletzungen ist L.
gestorben. L. setzte vor einigen Jahren als freiwilliger Feuer¬
wehrmann die Scheunen in der Königsberger Vorstadt in
Brand, um sich die Prämie, als Erster auf der Brandstätte zu
sein, zu verdienen, wofür er fünf Jahre Zuchthaus zudiktirt
erhielt.

* Uralte Kriegsentschädigungsforder¬
ung eines Deutschen.  Am Ende des vorigen Jahrhun¬
derts, während der amerikanischen Befreiungskriege, erlitt ein
zu Philadelphia lebender deutscher Kaufmann, Sonntag, schwere
Verluste zur See. Die Umstände brachten es mit sich, daß er
die Regierung der Vereinigten Staaten um Entschädigung an-
gehen konnte, aber, wie es gewöhnlich mit solchen Dingen geht,

die Angelegenheit zog sich lange hin; sie schwebte viele, viele
Jahre lang vor dem Kongreß. Nun haben in letzter Zeit
Freunde der Familie Sonntag sich der Sache energisch ange¬
nommen, und so hat der Kongreß schließlich eine Entschädi¬
gungssumme von 26,000 Dollars bewilligt, die nun den Nach¬
wird. Die Urenkel, etwa fünfzehn an der Zahl, wohnen
meistens in Evansville, Indiana , als geachtete Geschäftsleute.

(!) Fünflinge.  Fünf lebende Knaben gab Frau Eli¬
sabeth Lyon in Logan County (Kentucky) das Leben. Me
Dr. Bernheim aus Philadelphia in der neuesten Nummer der
„Deutsch, medicin. Wochenschrift" mittheilt, waren die kleinen
Sprößlinge bei der Geburt vollkommen gesund; sie erblickten in
Zwischenräumen von je 10—12 Minuten das Licht der Welt.
Leider starben die kleinen Erdenbürger, der erste bereits nach
4£, der zweite nach 11, die übrigen drei nach 13—14 Tagen,
ohne daß es gelang, einen besonderen Grund für dieses rasche
Dahinscheiden aufzufinden. Vermuthlich waren die Bürschlein
doch zu schwächlich.

Wie alt ist das Wort „Influenza "? Im 18.
Jahrhundert sagte man bekanntlich noch Grippe. Die Komödie
„La Grippe" von Nau, die bei Gelegenheit einer Grippe-Epide¬
mie im Jahre 1777 geschrieben wurde, ist häufig von italieni¬
schen Komödianten gespielt worden. Das Wort „Influenza"
oder„Jnfluence" erscheint aber zum ersten Male in einer Revue
von Clairville, in „Mathieu Lensberg est un menteur", das im
Ambigu-Theater am 26. Dezember 1837 aufgeführt wurde.
Hier wird ein Couplet vorgetragen, in dem in ziemlich schlechten

__ Nk. log.1
Politik,  welche gegen den Willen des Parlaments gefsih^
werde, sowie das verfassungswidrige, bei jeder Krise beobachtet,
Vorgehen entschieden bekämpft und gefordert wird, die Debatten,
welche man in der Kammer unterdrückte, vor das Land z,
bringen.

Man meldet aus V r ü s s e l: Infolge der Haltung der so¬
zialistischen Abgeordneten, welche alle Anstrengungen machen,
die Arbeiter zu bestimmen, den Ausstand aus politischen Grün¬
den fortzusetzen, ist unter den Fabrikanten große Besorgniß ent¬
standen.

Czechische  Blätter bestätigen die Annahme, die Ent¬
scheidung  in der S p r a chen f r a g e sei unmittelbar be¬
vorstehend und Finanzminister Dr. K a i z l sei, behufs Aus¬
sprache mit den tschechischen Vertrauensmännern in P r a g ein¬
getroffen.

Wie man aus G en f meldet, hat L u cchen i tut Kerker
zweimal Selbstmordversuchegemacht.

Der B. L.-A. berichtet aus Petersburg:  Fürst Re-
b u t o n, das Haupt der armenischen Bewegung in Petersburg,
ist in seiner Wohnung an der großen Gartenstraße verhaftet
worden und in Untersuchungshaft, und zwar in Einzelhaft, ge¬
nommen wordtn. Die Polizei fahndete schon lange auf ihn, da
er die Armenier gegen die Maßregeln des General-Gouverneurs
des Kaukasus aufhetzte. In der Wohnung des Fürsten Rebu-
ton sind viele kompromittirende Briefe gefunden worden. Die
armenische Kolonie ist in großer Aufregung.

Aus Apia (Samoa ) wir gemeldet: Die Befehle aus Lon¬
don und Washington, die Feindseligkeiteneinzusteilen, haben
der Bevölkerung Ruhe und Frieden zurückgebracht. M a t a a -
f a hat sich, der Forderung des deutschen Konsuls entsprechend,
weit westwärts in das Innere zurückgezogen, sodatz keinerlei
Gefahr einer Collission mit seinen Truppen besteht.

Einer Meldung aus K a psta d t zufolge, wurde eine unter
Leitung von zwei Europäern stehende Karawane  östlich des
Nyassa-Sees in der Nähe des Quellengebietes des Rovuma von
Eingeborenen angegriffen.  60 Träger wurden getodtet,
die mitgeführten Waaren geraubt. Die beiden Europäer er¬
reichten nach dreitägiger Wanderung durch den Busch das Fort
Chickla.

AuS der Ilmgegend.
X Aus dem Regierungsbezirk , 6. Mai. Der Königl.

OberförsterK i t t l ° u s zu N a st ät t en ist zum 1. Jul , auf die
Oberförsterei Quickborn (Schleswig-Holstein) versetzt. Dem ^ orst-
mfseher Orlopp zu Aulhausen  ist vom 1. Mm ab die
Iemeindcförsterstclle Geisenheim,  Oberförsterei Oestrich,
vorübergehend übertragen worden. . . . . .

ll Biebrich , 5 Mai. Der Gastwtrtheverband
Ras sau und von , Rhein  hat auf seinem6. Delegirtentag
ln Mayen zum Ort des nächstjährigen DelegirtentagesB i eb r , ch
bestimmt. - Wie die „B. T ." hört, betragen die Unter,chlagungen
»es verhafteten Accisverwalters Kunde  nach den bisherigen Er-
Mittelungen etwa 1400 M. Allerdings wäre noch anzunchmen,
»aß eine Anzahl accispflichtiger Gegenstände mangels ungenügender
Controlle überhauvt nicht versteuert wurde. ^ m .

)( Bierstadt . 5. Mai. Am nächsten Dienstag, den 9. Mm
wird dahier ein Kram» und  V i eh m a r kt abgehalten Es
fl dies der einzige Jahrmarkt, den Bierstadt hält. Derselbe fallt
mmer auf den ersten Dienstag des Wonnemonats, welcher nach
»em8. folgt, in diesem Jahre also auf den frühmöglichstenTermin.
Da um diese Zeit die dringenden Arbeiten des Landmannes so
veit erledigt sind, so erfreut sich insonderheit der Vichmarkt eines
:eqen Besuches und eines flotten Handels. Vieh, und Kram-
uarkt werden in den Straßen des Ortes gehalten. Die Schleusen
>es Himmels bleiben hoffentlich geschlossen und wird wohl auch
,er heurige Markt für die Interessenten einen günstigen Verlaus
tehmen. . _ , _ . .

X Kastel , 5. Mai. Dieser Tage war der Dreher Ludwig
Würzburger  II . 25 Jahre in der iWerkstätte der Nass.
Eisenbahn beschäftigt, aus welchem Anlaß ihm die Eisenbahn-
ürektion Frankfurt ein ansehnliches Geldgeschenk überwies.

X Mainz , 4. Mai. In der gestrigen geheimen Sitzung der
Stadtverordnetenwurde beschlossen, die Regierung zu ersuchen, der

Versen „das allgemeine Leiden, das man Influenza nennt",
zum ersten Male besungen wird.

* Eunuchenwirthschaft in China.  Aus Pe¬
king wird folgender Fall berichtet, der für die Eunuchenwirth¬
schaft amKaiserlichen Hofe charakteristisch ist: Seit Einführung
der Eunuchen, so heißt es in dem Bericht, ist die Aemterver-
mittelung durch deren Hände gegangen. Obwohl die jetzige
Dynastie, dieser Gefahr sich bewußt, die Eunuchen auf den Be¬
reich der Palastgründe beschränkt hat, ließen sich die früheren
Schäden nicht ganz verhindern. Vor einigen Monaten, als die
Beamten der Reisspeicher an die Bannerleute ganz alten und
verdorbenen Reis vertheilt hatten, wobei sie ein gutes Geschäft
machten, hat ein Bannermann dies zum Gegenstände eines ge¬
heimen Berichts an die Kaiserin-Regentin gemacht. Als die be¬
treffenden Beamten dies erfuhren, geriethen sie in große Angst
und wandten sich mit großen Bestechungssummen an die Eunu¬
chen um Vermittelung. Die von ihnen hierbei eingereichten
Proben Reis wurden von der Kaiserin-Regentin als vollkom¬
men gut befunden, und Derjenige, welcher die Anzeige erstattet
hatte, wurde bestraft. Als nachher die Kaiserin den ganzen
Sachverhalt erfuhr, gerieth sie in Hellen Zorn, und alsbald ver¬
breitete sich in der ganzen Stadt das Gerücht, die Kaiserin
wünsche die Eunuchen abzuschaffen und an deren Stelle weib¬
liche Palastdienerschaft im Alter über 40 Jahren einzufuhren.
— Nach gutem, altem, chinesischen Brauch wird es doch wohl
beim Alten bleiben.
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die Concession zur Erbauung einer Bahn nach WieS-
r» '"SE „ theilen. wenn di- Gesellschaft gleichzeitig die Erlaub-
b»de" ^. preußischen Regierung erhält, eine Bahn von der
a.ß 7 » der Frbenheim  im Anschluß an d.e
b-W ^ ^ Stt' cke. sowie-ine Bahn von Kastel nach Schier-
giaiburg §, ,̂ille  ru bauen, wobei sämmtliche Bahnstrecken

oder e müssen. — De"

''Ute Kiienaler rtmvv jinuim von hier stürzte

»iß,.?°" Landesgrenze nach Erben he im >m Anschluß an die
er̂ Strecke, sowie eine Bahn von ^

d0« Eltville  zu bauen, wobei
i><' ",j,-a jn Angriff genommen werden
Ä ' ä # . « ! ? ««• <» >

müssen. Der ver-
heute

— .. o in"d.r Schulstraß- vom 4. Stock eines Neubaues herab
Mpchmck ag >n «^ chutM̂ ljch ^ Der Bruder und Kassirer des

verletz sch 8 l heute Nachmittag beim Einkassiren

^Äid -rn ?« eimm Metzg-rlad-n vom Schlage gerührt todt

"'ach' l̂ebeLgesährlich. - Dir Bruder und Kassirer desgut) verletz nßv«»« Wnrfcmittaa beim Einkassiren

i» ®r « dfaatMMbctfl , 5. Mai. Der hiesige Winzerveretn
»« kt ein« eigene Kellerei anzulegen, zu welchen Zwecke" bereits

s‘b «Vrrn von Mumm einen an der Slephanshauser Chaussee
t ® Bauplatz zu 90 M. Per Ruthe gekunst hat. Der neue
«Er soll Raum bieten für etwa 80 Stück. ,

I! «öicfet 4. Mai. Im Beisein des Herrn Emil Roth
Idstein  wurde gestern Nachmittag4 Uhr unsere neue
,.L ° " Dru ckspritze  durch Herrn Baurath He l b i g

^ " qgiesbaden einer eingehenden Prüfung unterzogen Nachdem
^s,ihin am Svritzenhaue die einzelnen Tbeile der SpritzeHerrV-lbig am ,_ tnmmtwurde dieftlb durch unsere Spritz.nmannschaften fammt

SrastMgÄn  SpLe an den Br °ndweih°̂ °brach. undibre" Leistungsfähigkeit geprüft. Herr Roth wird im Lause
baitiaen Tages seiner weiteren Verpflichtung Nachkommen und

6!ä KU  an unserer alten Spritze ausbessern, sodaß dieselbe
.̂ .dauvtet noch 30- 40 Jahre im Gebrauch bleiben könnte.

? Wart geliefert — An den Kindern welche 1898 geboren
and bm gestern Nachmittag3 Ubr im Rathhaussaale Herr Dr.
kantlusvon Hoch heim  die öffentlicheI m P s u n g vor-

^ "0̂ " ^ £ Mm. Der Fiskus hat an den „VierThür  m en
dlestel einen neuenD o p P - l b a l I o n anbringen lassen. Auch

RTEingang z"m Kränchenbrunnen ist erweitert
worden! so daß dort zur Zeit der Trinkstunden °,n bequemer

Kerkê' dfaffen -Schwabcnheim , 4. Mai. Die bejahrte Frau
Kolb  stürzte Abends in einen im Keller befindlichen offenen
Brunnen und fand da den Tod. . . i ,

nO Cronbera . 4. Mai. Die Kaiserin Friedrich
aestern Vmnüttag 9 Uhr in Begleitung des Hofmarschalls

Frecherenv. Seckendorfs und der Hofdame Frl . Fabel du Faur

hier ei " ?imburg ! 4^'Mai. Der vom Thurme abgestürzte Sohn
des Glöckners ist seinen Verletzungen erlegen.

v Hessisch, 4. Mai. Eine gerichtliche Unter¬
suchung,  die den plötzlichen und fast gleichzeitigen Tod eines
älteren Ehepaares Namens Stubenranch  zu« Gegenstand hat,
meat hier nicht geringes Aussehen. Nach der Beerdigung des¬
selben am Samstag nach Ostern lief nämlich bei der Staatsanwalt-
sckiait in Wiesbaden  eine anonyme Anzeige  ein , ,n der
behauptet wnrde. das reiche, kinderlose Ehepaar sei höchst wahr-
sckeinlich vergiftet  worden. Es wurde sofort Untersuchung em-
geleitet, eine große Anzahl Zeugen wurden schon vernommen und
?s ist nicht ausgeschlossen, daß die Leichen ausgegrabenwerden.
Am ehesten würde wohl Licht in die Angelegenheit kommen, wenn
es gelänge, den anonymen Briesschreiber zu ermitteln. _

^X Hochheim. 2. Mai. Die gestrige Versteigerung
der 95, 96 und 97er Weine  der Herren Franz Werner
Erben  war sehr gut besucht. Im Ganzen kamen 47 Nummern
kiackibeiiner zum Ausgebot, doch wurden 10 Nummern, da hierfür
kie Taxe nicht erreicht wurde, zmückgezogen. Für das Stück 96°r
wurden durchschnittlich 672, für das Halbstück 578, fj * jj * ®*|*̂
97et 743, Halbstück 654, und für 8 Halbsiück 95er 1200 M. be-
zahlt. Gesammterlös 30160 M̂.Niederneisen , 5. Mar. Der pensiomrte Förster Herr
© t olÜ^Äerselbst fiel beim Laden eines Dungwagens und zerbrach
den rechten Oberarm, es wurde dem Manne gleich Hülse durch
den hier durchsahrenden Arzt, Herrn Dr. Lorenz  aus Diez.

* Oberueisen , 3. Mai. Fahnenweihe  unseres Krieger-
Vereins findet am 23. und 24. Juli l. Js ., statt. Die Fahne wird
in der Bietor'schen Anstalt zu Wiesbaden gearbeitet. Außer dem
Turnverein wird sich auch der hiesige, unter Leiiungd-SDirigenten
Lerrn Lehrer Hartenfels stehende Gesangverein durch Vortrag
einiaer vassenden Lieder an der F -ier bethciligen.

9y Mensfelden (Kreis Limburg), 3. Mal. Die Winter¬
frucht bat gut gepflanzt. Auch steht die Halerfrucht durchweg gut.
Die Kartoffelsetzarbeiten, welche durch das Regenconccrt,n unlieb¬
samer Weise unterbrochen werden mußten, sind noch in vollem
Gange. Ein gutes Frühjahr wird sich meistens unter viel Regen
einstellen und ist dieses wachsende Wetter uns Bauern nur er-
wünscht.

„Für die herrliche Tamwsstadt bedeutet der Mai noch et¬
was mehr, wie für andere deutsche Gauen; denn die Maifest¬
spiele werden Jahr für Jahr mehr und mehr ein Magnet für
kunstsinnige Besucher. Daß Wiesbaden besonders für die Zu¬
zügler aus dem Norden den Vortheil bietet, einige Wochen frü¬
her schon den ächten poetischen Frühling genießen zu können,
hörte man schon vor Jahren. Wenn ringsum die Bäume in
Blüthen prangen, haben wir ein Stück Paradies, um welches die
Tropenbewohner uns beneiden. Aber dieses holde Erwachen

!des Frühlings hat ja auch die Lüneburger Haide und muß
wohl noch einiges hinzukommen, um die deutschen Touristen von

!Paris , Nizza etc. nach Wiesbaden abzulenken. Die Geschichte
meldet uns, daß Kaiser Friedrich2. ein großartiges Marfest rn
Erbenheim(also dicht bei Wiesbaden) feierte. Jn moderner
Weise frischt Kaiser Wilhelm2. als Hohenzoller das auf, was
der Hohenstaufe damals begonnen. Sein getreuester und ge¬
schicktester Paladin ist Herr von Hülsen, dessen Vater bekannt¬
lich unter Kaiser Wilhelm1. die Königl. Theater in Berlin ler-
tete. Diese seit einigen Jahren erst inscenirten Maifeste gewin¬
nen wachsende Bedeutung.

Wer die Entwickelung Deutschlands verfolgt, erkennt bald,
daß in ältester Zeit der Schwerpunkt im Westen und speziell am
Rhein lag. Geben wir auch zu, daß die politische Entwickelung
der letzten Jahrhunderte Berlin zur Hauptstadt des Reiches
stempelte, so entspricht es doch keineswegs dem deutschen Cha¬
rakter, Berlin nach und nach diejenige Bedeutung zu geben, die
Paris für Frankreich hat. Wir begrüßen daher, daß sich da
und dort weitere Centren für Kunst und Wissenschaft bilden.
Wo die Großindustrien die Wälder abholzen und die Musen
verjagen, sucht man keine Erholung. Wo ferner nur die Natur
zu uns spricht und die Kunst und Kultur fehlen, dorthin fluch¬
tet nur der Kranke oder der Blasirte, der nur nervenstarkende

!Ruhe verlangt. Die große Mehrzahl der deutschen Touristen
bedarf aber fröhlicher, herzerquickender Anregungen, die am
Besten dort geboten werden, wo Natur- und Kunstgenüsse in
reichster Fülle vereinigt sind. Das ist aber gerade im herr¬
lichen Monat Mai in solcher Fülle in Wiesbaden vorhanden,
daß man gern Berlin, Paris etc. links liegen läßt und Wies¬
baden als Ziel wählt. Aber nicht nur die Sehnsucht nach Ab¬
wechselung und Erholung, auch Höheres lockt zum Besuche.
Die Worte des Kaisers „aus Wiesbaden ein Bayreuth für die
Pflege des Dramas zu machen", haben große Bedeutung. Frer-
llich genügt der beste Wille nicht, einen Prachtbau zu errichten,
Iwenn geeignete Bausteine fehlen. Dichter kann man rufen und
belohnen, aber den Kuß der Muse nicht befehlen. Wer aber
billig urtheilt, der begrüßt die Theilnahme unseres Kaisers, der
ja in jeder Hinsicht gut macht, was die Litteraturhistorrker
Friedrich dem Großen nachsagen, daß er ungeehrt die damaligen
Dichter ließ. Wohl ist Freiheit des Schaffens sehr zu prezsen,
aber drängt nicht die Noth und die Mode, die meisten Dichterm
die Unfreiheit, dem Geschmacke der Menge, anstatt dem der Be¬
sten zu dienen? Wiesbaden hat äußerlich die geschmackvollste
Bühne mit prächtigen Dekorationen und Kostüms. Das ist
lehrreich für das Kunstgewerße. Indem die besten Kräfte m
Opern und Dramen mitwirten werden die Maifestsprelê ahr
für Jahr maßgebender für unsere deutsche Kunst. Möge das
Wetter und allseitige Theilnahme dies! Tage zu den schönsten
des scheidenden Jahrhunderts stempeln!"

Köniasteiu , 5. Mai. Die hiesige Gemeinde plant den
Bau Viner" Z a h n r 'a d b ahn auf den Feldberg.  Es sind
bereits verschiedene Projekt- ausgearbei.et und berathm worden ,

w Evvenhain , 5. Mal. Unser am Fuße des „Rofsert
gelegener Luftkurort wird dieser Tage F er n sp r e-cha n s chl u ß

der unteren Aar , 4. Mai. Der Turnverein Nieder-
neisen, der sich zum Ziel gesetzt hat : Kräftigung ^ Bildung des
Körvers Erziehungd-r theilnehmenden Jugend zur - itte und An-
stand, Förderung des G-meinsinnes und Pflege der Vaterlands¬
liebe - welch' schönen Zweck er durch regelmäßiges Turnen Be-
theiligung an Turnfesten, durch Turnfahrten und Pflege de» Ge-
janges zu erreichen eisrigst bestrebt ist — besteht, laut Statut , seit
dem 20° Juni 1896. Er zählt etwa 48 Mitglieder, welche sich
aus 26' aktiven und 22 passiven gesammensetzenTurnlokal ist im
Winter und im Fall ungünstigen Wetters der Rathbaussaal.
Daneben besteht -in eigentlicher Turnplatz auf einem m aller-
nächster Dorsnähe liegenden Waldstück, auf dem sogen. „H-i'ig-n.
bera" Turnstunden werden an drei Wochentagen abgehalten,
Dienstags und Freitags von 8' ,, bis 10 Uhr und Sonntags von
»-/ bis 5 Ubr 1 Turnwart ist Heimann aus Flacht; 2. Turn¬
wart He! Karl Schott. Schriftführer, Herr Gg. Schott !Kassirer
Herr Gastwirth Wilhelm Euler, Beisitzer Herr C. L. Mohr und
Herr Georg Wilhelm Fuhr, alle aus Niederneisen. Der mit
Aufstellung einer Musterriege am Barren übende Verein will dem
Feste in Camberg beiwohnen, ebenso als Deputation dem Wies¬
badener Fest. Außerdem will man sich auch an den 4 Uebungen
de« FeldbergfesteS betbeiligen-._ _ _

Aus der Magistratssitzung vom 3 . Mai.
Der Fluchtlinienplan  für die obere Strecke des

C h a i s en weg s zwischen der Sonnenbergerstraße und dem
Rambach wurde endgiltig festgesetzt, nachdem die gegen den Plan
erhobenen Einwendungen durch gütliche Verhandlungen zur Er¬
ledigung gekommen sind.

Die von der Fluchtliniendeputation vorgelegten Entwürfe zu
Fluchtlinienplänen  für eine Straße durch das Ter¬
rain des Paulinenschlößchens  und für die Erbreiter¬
ung der äußeren Dotzheimerstraße  wurden vorbehält-
!lich der Zustimmung der Stadtverordneten-Bersammlung ge-
nehmigt. . .

Nachdem die Trennung der Stadtkaffe rn eme Stadt-
hauptkasst  und eine Steuerkasse  erfolgt ist, geneh¬
migte der Magistrat die vorgelegten Entwürfe der Dienstein-
theilung und der Dienstinstruktionen für die Kassenbeamten.

Nach den Einträgen im Feldgerichtsgebührenjournal sind
im Monat April d. Js . Hierselbst 22 Häuser für zusammen
2 443 000 Mk. und 28 Grundstücke für zusammen 688 985 Mk.
freiwillig verkauft  worden. Bei den Häusern betrug der
höchste Kaufpreis 600 000 Mk., der niedrigste 32 000 Mk. Jn
|bemfetfeen Monat des vorhergegangenen Jahres wurden 31
Häuser für zusammen2 659 250 Mk. und 25 Grundstücke für
236178 Mk. freiwillig verkauft.

*

Locales.
* Wiesbaden 5. Mai.

* Die Maifestspiele finden in einem Kölner Blatt fol-
gurde Würdigung, di;, wie wir glauben, auch bei unseren Lesern
auf da  Interesse stoßen wird.

* Düs schwedische KönigSPaar hat gestern unsere Stadt
wieder mrlassem Der König fuhr Vormittags 11 Uhr über Frank¬
furt nach Weimar und wird über Berlin nach Schwedenr»ruck-
kehren Die Königin fuhr Mittags 1.18 Uhr mit dem fahrplan-

Imäßigen Zug nach Honnef. — Herrn Curdirektor Ebmey ^ r
wurde voin Könige von Schweden das Coinmandcurkreuz des

> Wasa-Ordens" verliehen, Herr Bur -vuch-f Winter  vom Kgl.
Theater erhielt das Ritterkreuz deS Ordens vom heiligen Olaf.

* Vdrenurknnden für Arbeiter . Auf Antrag des
1. Vorschmdm d-r hiesigen Handelskammer ist bekannMch be.

I icklosien worden, Arbeitern welche mehr als 25 Jahre m emem
[ ©etriebt thätig gewesen sind, von der Handelskammer auSgestellte

Ehrennrkunden zu verleihen. Der Anklang, welchen diese neue
Einrichtung im Bezirk gefunden hat, ist nicht gering. Auf eine
Umfrage, welche die Kammer in ihrem Bezirk in dieser Sache
hielt, meldeten sich sofort nicht weniger als 26 Firmen, welche
202 Diplome für langgediente Arbeiter wünschten. Seit dieser
Zeit. (November 1898) ist die Zahl der Anmeldungen noch ge¬
stiegen. Nur 2 Firmen verhielten sich ablehnend diesem Vor¬
schläge gegenüber. Da viele Geschäfte bereits ihr 25jähriges
Jubiläum gefeiert haben oder im Lause der nächsten Jahre fti-rn
werden, so ist auch zu erwarten, daß ein stetig wachsender Gebrauch
von den Ehrenurkunden gemacht wird. Es ist gellingen, für die
Herstellung des Entwurfs den bekannten Maler K. Kögler  in
Wiesbaden zu gewinnen, so daß die Urkunden einen willkommenen
Schmuck für jedes Arbeittrheim bilden werden,

l * Stratzensperrung . Die Wörthstraß-  von der
Dotzheimerstraße bis zur Rheinstraße und die Hochstatte  werden
zwecks Herstellung von Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. __ .

* Das diesjährige Feldbergfest wird am Sonntag, den
11. Juni , abgebalten. , ^ . , . ,

* Das „Mailiifterl " ist eingetroffen und wehte besonders
in vergangener Nacht ganz gewaltig, peitschte die Fensterläden und
trieb auch sonst allerlei Allotria, so daß man oft erschrocken aus

>dem Schlafe auffuhr. Auch heute ist vom ^Wonnemond  noch
^durchaus nichts zu bemerken.

* Der Krankenkasse für Fran - n und Jnngfrane»
Hierselbst(E. H.) ist die Bescheinigung ertheilt worden, daß sie,
vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes, denA n s or d er u n g en
des § 75 des Krankenversicherungsgesetzes genügt.

r. Bahnhofsncuba «. Gestern ist am M el on en b e r g
mit den ausführlichen Grundarbeiten  für den Bahn-
Hofsneubau begonnen worden. Zur Zeit sind dort ca. 50 Arbeiter
beschäftigt. Doch soll im Laufe nächster Woche die Arbeit noch
ausgedehnter in Angriff genommen werden.

* Lungcnheilanstalt . Wiesbadener Unternehmer begtzsich-
tiqen, aus dem zwischenC r ö f t e l und Oberrod  gelegenen,
gut bewaldeten Höhenrücken eine Lungenheilanstalt zu errichten.

* Von der Post . Die Reichspostverwaltungträgt sich mit
dem Gedanken, eine 3 0 P f en n i g b r i e f m a r ke für emge-

!schrieben- Briefe Herstellen zu lassen.
» Ausweisungen . Dem italienischen Staatsangehörigen

V̂ i n z en t i u s F a b r i s und der bayerischen Staatsangehörigen
Katharina  S i g l ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen
der Aufenthalt im Gebiete des preußischen Staates untersagt worden.
— Die am 28. Oktober v. I . gegen den Amerikaner David Wil¬
helm Bernhard  erlassene Ausweisungŝ Versügung ist a u f g e-
hoben  worden. _  ̂„

. Der Hamburg -Bremer Feuerverficheruugsgesell-
fdiaft ist seitens des Ministers d-s Innern die Erlaubniß er¬
lheilt worden, Von jetzt ab in Preußen außer der Feuerver¬
sicherung auch die Einbruchsdiebstahlsversicherung

S“ ^ 7lm Auskunft ersucht die hiesige Staatsanwalt-
sckaft  über den Aufenthaltsort des Taglöhners Wilĥ H er r chen
ru den Akten 3b A 5/98, des Händlers Oskar Sauer  aus
Biebrich zu 3b E 1/99, des Fuhrknechts Wilhelm Abel  aus
Dorschheim, zuletzt hier, zu 3 a 0 475/98, b» Ehefrau Maria es
TaglöhnerS LudwigA l b r e cht von hier zu 3a 6 ^33/98, de»
Taglöhners Friedrich Fröhlich  aus SLie ^ em zu 3b’ A -W
des BackstcinmachersHch. Kreuzer  aus Walldorf und deS Back-
üeinmachers5̂ akobS ch niu cf aus Oberolm.

* Erledigte Steckbriefe . Die Steckbriefe gegen den
Schreiner Karl Sparr,  den Kaufmann Gustav Hermann  und
den Schirmmacher Michael Salm  sowie das Au ssch reiben
aeaen d7n Taglöhner Karl Wagner  von hier sind erledigt

Vakante Schulstellen . Zum 1. Juli sind zu besttzen
die kath. Schulstclle zu M a r i en h a u s e n (Unterwesterwaldkreis)
und die Lehrerstelle zuH ü b i n g en (Kr. Westerburg), zum 15. Jum
die ev. Lehrerstelle zu W a ll r a b e n st e i n (Untertaunuskcels) und
zu un'besiimmten Termin die ev. Mittelschullehrerstelle zu Nassau.
ru  hpt hptt beiden erftkn 1060. bei brr dritten 1150

jund"der 4. 1600 M. Alterszulage 150 M. in Nassau 160 M. und
'"" s Die Erweiterung und Bergriiherung der

“ÄS Ä « » -« - » -
Jiia ^ sowohl als solche, die überholt werden, vorhanden und neue
Ausladerampen geschaffen sind. Man hofft, daß die bei dem ge.
stêgertem"Güterverkehr smher oft beinerkten Störungen von »etzt
ab nicht mehr eintreten können.

« Rückfahrkarten von Wresbaden ( Main -Neckar
bal,n> Im Verkehr von Wiesbaden nach den Orten der Berg-
strasie fehlte es bisher an Rückfahrkarten nach den Hauptstatwnen.
Di? Königfl Eisenbahn-Direktion Frankfurt ^ hat nunmehrüMnivft hafi mit der Ausgabe eines neuen Tarifs für den
direkten Personen- Verkehr mit der Main - Neckarbahn vom
15. Mai b. Js . ab, früheren Anträgen der Handelskammer ent-

^kabrkarten für einfache, sowie für Hin» und Rückfahrt
von Wiesbaden nach Auerbach. Benshcim. Bickenbach, Darmstadt,
Eb-rstadt, Alsbach, Jugenheim Pfungstadt S °°he,m und Wem-
beim und zwar mit w a h l w e , s er G u l t i g ke i t u ver
Kastel - Franksurt a. M. oder Mai n z -F r a n ks u r t
«hfr Groüaerau  zur Verausgabung kommen.

* Aus dem Handelslcben . Ju das Firmen-Register ist
famt? unter Nr 1324 die Firma „C. B r o dt zu Wiesbaden
und als deren' Inhaber der Kaufmann Karl Philipp Wilhelm
Emann-l B r o d t Hierselbst eingetragen worden.

* Enrdaus . Die Curverwaltung begeht den hohen GeburtS-
, Kr Kaiser! und Königl. Hoheit des Kronprinzen des
eMschln Reiches und von Preußen. Morgen Samstag, denn Mai mit einem vatriotifchen Concert verbunden — günstige

Witttruna vorausgesetzt- mit bengalischer Beleuchtung, während
welckwr die Jnftialen Sr. K-iserl. und König,. Hoheit mit Krone
in Brillantlichterfeuerund römischen Lichtern erscheinen werden.
Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben, doch sind alle
Eurbauskartcn beim Eintritt vorzuzeigen. — Wir machen daraufCuryausrar ~ Solisten-Abend der Curkapelle im

im,.»»,» ®.«,. MlSnl«.

! «*
fübvuit« von dem Lustspiel„Das fünfte Rad von Hugo Lublmer
(Geer na : Dr. H. Rauch) hatte sich neben emem ausver -uften
‘Sn lerhöchsten und hohen Besuches  zu erfreuen. ■
iTetüd fand wie immer den Beifall d-s auss Beste aniMirten

Publilumŝ ^ ^natSversammlung des Lehrcrinnenvercrns
kür Nassau findet am Samstag, 6. Dia,. Nachmittags5 Uhr, Mi
B-reinswkal Luisenstraße 26, statt. Auf d-r Tagesordnungstehen.
,1. der Bortrag „Wie -rri-bt die Volksschule die Kmder zur Ar.
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frtt̂ reübisftit?", 2 Berathung über di- zur Generalversammlung
de- Allg. deutschen Vereins gestellten Anträge. Der Vorstand er.
such, die Mitglieder recht zahlreich erscheinen zu wollen, und th-ilt
«1 . daß auch Nichtm>tgl,eder als Gäste der Versammlung bei-wohnen können.

* Fechtsportliches. Am Sonntag, den7. Mai, Vor-
10 Uhr, findet auf dem Fechtboden des Wiesbadener

Fechtclubs(Schule auf dem Schulberg) eine Vorfechterübung
^L ^ ^ L-^ ^ nisch-r F-chtelubs statt, zu
welcher dir besten Fechter des Gauverbandes erscheinen werden.
Gelochten wird in Schlager. Säbel. Floret mit fester und loser
Mensur und rm leichten österreichischen Säbel auf Hieb und
reicht fein ***** ^ ^ ^ "6sstoff sehr interessant und lehr¬
st f ro ber eble" Fechtkunst sind höflichst einge-
laden. Nachmittags3 Uhr beginnt di- D-l-girtensitzung im
Leituna°de« K ^ '^ adener Fechtclubs(zur Walhalla) unter

aus Mainz ^ °uverbandsvorsitzenden. Herrn Peter Frohnweiler
* Walters Hof. „Die Botschaft hör' ich wohl allein

mir fehlt der Glaube." Aber dann gehen Sie einmal Verehr¬

en " ^Ealters Hof und sie sollen schon anderer Meinung
werden. Wie uns nämlich mitgetheilt wird, ist die schwedische

auf allgemeinen
Wunsch des Publikums aus Weiteres prolongirt worden. w°-
hurch DemMigen. der bisher noch nicht in der Lage war.
Es ^ /̂ ^genheit geboten ist. dies nachzuholen.
an Ü r b“T- f aufmer!fam  gemacht, daß der Besucher
an Werktagen keinen Eintritt zu zahlen hat

gewordenes Pferd . In der Rh - instraße
hatte sich gestern die Deichsel eines Einspännerwagens gelöst in
Folge dessen das Pferd scheu wurde und davonraste. Angesichts
muü' toeId)e um  dm Mittagszeit dort weilen,
muße- fast als ein Wunder gelten, daß nicht ein großes Un¬
glück entstand. Der Wagen wurde nun mit voller Wucht gegen
wurde geschleudert, wodurch er zum Stehen gebracht

Wiesbadener General-Anzeiger.

®ct  ®e‘ l>en Canalisationsarbeitenin der Scbwal
bacherstraße beschäftigte Installateur Jacob  würde b-i de,n
Zerlegen von Wasserleitungsröhren durch einen herabfallcnden
Pflasterstein derart an de» Kopf getroffen ba& er eine Haffenbe
Jtojifimmbi■nbielt  die nn Krankenhaus verbunden wurde. ^
wank Gegen 12 Uhr gestern Mittag
wankte ein total betrunkener Mann durch dieB l ei ch str a ße,
Hmter ihm her eine Schaar johlender Knaben
setzt„Er Hot! Er Hot!" riefen.

* König!» Schauspiele. Der Kammersänger Paul
Kal,  sch wird Sonntag, den 7. Mai, am hiesigen König!. Theater
-in einmaliges Gastspiel absolviren und zwar wird derselbe in einer
s-mer Glanzrollen, als „Othello" in der gleichnamigen Oper von
Verdi auftreten. Die Vorstellung findet bei aufgehobenem Abonne¬
ment zu mittleren Preisen statt. Anfang7 Uhr.

Nr. loa

Ans dem Gerichtssaal.

rin unabhängiger Polin, eS lrbe die unabhängigT̂ ^
Republtl. Die Gendarmerie, die unvorbereitet und
kuscht war. ist nicht eingeschritten. "■***

* Paris . 5. Mai. Der Figaro schreibt: Zahlreiche
fragen bei uns an, ob unsere Veröffentlichungen über dieB«Ü
Handlungen rm D r - hf u s - P r ° zeß beendet seien

welche fortge
m m Dieser Spottruf brachte den
Mann in Wuth, sodaß er sich in allen möglichen Schimpfreden
gegen die Zungen erging. Diese hinwieder verdoppelten ihre
Ruse. Nun versuchte der Betrunkene einen besonders vorlauten
Knaben zu fassen, dabei kam er aber zu Fall und blieb regungs
«m HeimkehrendeHandwerker hoben ihn auf und
stellten ihn an eine Mauer.

* Die Beerdigung des b-i der M-ss-raffaire ums Leben
gekommenenTünchersB e cht fand gestern Nachmittag um 5 Uhr
unter außerordentlich starker Betheiligung seiner Berufsgenossen
und anderer Leidtragender vom Leichenhaus- aus statt. Um den
Andrang der vielen Neugierigen abzuhalten, waren Schutzleute be.
ordert. Am Grabe des jäh Verstorbenenhielt Herr Pfarrer Diebl
eme ergreifende Ansprache, die kein Auge thränenleer ließ,
eine Unmenge von Kranzspenden zeugte von der allgemeinen
Theilnahme an dem Verlust der schwergeprüften Familie.

Aufrufe.
Die Wiesbadener Mitglieder des Deutschen

ffiunL",,'* * “ n b eä “ erlassen einen Aufruf an die deuttchen
unb  Frmnde und Gönner des deutschen Kellnerstandes

zu Beitragen für die Errichtung eines neuen „Club Hauses"
w « ° ndon.  das dem Wähle der Standesgenossen in England

iknttt,$nnfl «nit WiffegschA

□ Strafkammer-Sitzung vom S Mai.
- » Bcletdlgung . Der Gutsbesitzer Oswald Tschacher von hier

4 ,® r,efcu an ben  Rechtsanwalt und Notar Justirratb
Dr. B dahier dusen beleidigt haben. Am 16. Juli v. Js starb
die Ehefrau von T. ^ m Testament wurde dieser zum Erben ein-
gefetzt, während eine Anzahl von Legaten für verschiedene Personen
allsgeworfen waren, darunter 60 000 M.. Garderobe, sowie ein
Drittel der Schmucksachen der Legatarin für eine Pflegetochter in
noch ingendlichemAlter. Zum Testa,ne,itsvollstrecker war
r°t.h Dr. B. eingesetzt, von demT. glaubt- annehmen zu sollen
daß er ihn, nicht allzu freundlich gesinnt war. Dieser verlangte'
w,e das nickt nur sein gutes Recht, sondern sogar sein- Pflicht
war, die Abschätzung der Schinucksachen durch einen vereideten
Sachverständige» vornehmen zu lassen, ein Vorhaben, welchemT
seinen Widerstand um deswillen entgegensetzte, weil er die Pretiosen
unter Zahlung einer Abfindung an die Erbberechtigte zu behalten
wünschte. Es kam daher zu einer Correspondenr zwischenT
und dem Testamentsvollstrecker, in deren Verlauf die verschiedenen
Beleidigungen erfolgt sind. An sich gab T. heute dieselben zu er
meinte zedoch durch das Verhalten des Dr. B. dazu pravocirt
worden zu sein, obwohl es ihn, nicht gelingt, klar zu machen, daß
auch nur im Geringsten eine Ueberschreitung seine: Befugnisse statt-
gesunden hat, obwohl sogar augenscheinlichin ausgiebigsterWeise
bon  s °'ne Verhältnisse Rücksicht genommen worden ist
Der Widerwille von T. gegen das B.sche Legat scheint einmal
dem Eigennutz entsprungen zu sein, welcher als unbillig empfand,
daß dle Ehefrau sich herausnahm, über einen Theil ihres Geldes

nf ortÜe“ »F" "'der" zu verfügen, zum Ander» den Antipathien
des Angeklagten gegen das Mädchen, seine Stichle selbst $?ür das
Sefctere wenigstens spricht dte Thatsache, daß Tschacher ihm, als
es wahrend der letzten Weibnachtstagebesuchsweise auf ergangene
Einladung in ?-,n-m Hause weilte, pro Tag ein Kostgeld von
M 4. oder im GanzenM. 88 dafür in Anrechnnng brachte und
daß er in cmeiii seiner Briefe an den Testamentsvollstrecker den
Verbleib des Mädchens in feinem Hause von dem Zustandekommen
nncr Versländigung bezüglich der Schmucksachen abhängig machte
Die Kgl. Staatsanwaltschaft ist von Amtswegm Wider den sL
geklagten eingeschritten. Dieser hält das für unberechtigt er meint
"“Ü r*a^»̂ £fer0ffen9Cr ?-d,t fel 3Ur Aburtheilung des Falles kompeieii/
und stellt daher zunächst den Antrag, die Straskamiver möge sich
für unzuständig erklären, dach wird derselbe als unbegründet zu
ruckg-wiesen. Wahrend der Herr Staatsanwalt -ine Gefängnißstrafe
M? fi * bl'X S °s°tz'ich zulässige Geldstrafe von
WochEHast Z' SU Öê a,l9en  beantrag!-,lautete das Unheil auf vier

Handel und Verkehr.
Telegraphischer Coursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse
mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

.. . . Königliche Schauspiele.
Großstadtluft . Als Dr. Crustus setzte Herr Fender

heute sein Gastspiel auf Engagement fort. Auch diesmal bot
hw ' */Ä -̂ mäk ' unb bie  lobenswerthen Eigenschaften
®ertuM Iefe l mhT 9̂ enb erlD̂ nten- kamen nicht minder zur
X. 1 “ ns- 3°b°ch beging unseres Erachtens Herr Fender den
F hier, den Arzt zu ingendlich darzustellen. Wenn man so
.ange in Ludwigswalde lebt, vergeht Einem wohl diese Frische
":!f, bevr. 'r ben Dr. Crusius ausstattete. Auch der„Schwip
batte diskreter dargestellt werden dürfen. So war das Re-
Mtat der heutigen Darbietung eigentlich eine leichte Ab-
schwachung des guten Eindrucks den Herr Fender am Dienstag
erzielte. Vielleicht macht er in Dr. Klaus wieder Alles wett
Wenigstens haben wir das beste Vertrauen hierfür.

* Concert. Im Saale der Loge Plato veranstaltete
gestern Herr Otto Voß ein Klavierconcert. Als wir Herren
Boß zu Beginn der Saison zum ersten Male hörten, gaben wir
schon auf das Lebhafteste unserer Freude Ausdruck einem solch
trefflichen Virtuosen im wahrsten Sinne des Wortes begegnet
zu sein. Mittlerweile hat Herr Boß auch in Brüssel und in
Süddeutschlandgroße Triumphe gefeiert und auch gestern
wieder riß er das Publikum mit sich hin. Ein prächtiger An¬
schlag, ein gefühlvolles Spiel, und eine ganz eminente Technik
das sind seine Vorzüge, die bestens zur Geltung gelangen zu
lassen, das geschmackvoll aufgestellte Programm ihm reichlich
Gelegenheit bot. Liszt, Chopin sowohl wie Bach und Brahms
fanden in ihm einen trefflichen Interpreten. Fräulein Kuz-
n i tzky hat uns schon öfters durch ihre ausgiebige Altstimme
erfreut, und wi: sonst, ward ihr auch diesmal reicher Beifall
und Auszeichnung durch Blumenspenden zu Theil. W.

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto-Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank .
Darmstädter Bank . . , ,
Oesterr . Staatsbahn . .
Lombarden
Harpener. \
Hibernia.
Gelsenkirchener . . . . .
Bochumer.
Laurahütte. \

Tennen *; unverändert.

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Course

vom 5. Mai 1899
224.30 | 224.V2

Sorten : Nein; es bleiben gewisse' Schriftstücke^üb'r'i»^
Wir aber nicht sofort veröffentlichen können. UnsereL-s«

!mögen sich aber auf große Ueberraschungen gefaßt macken
* Mons , 5. Mai. Die Zahl der Ausständigenin de,

Borrnage betragt heute noch 12,500, trotzdem eine theilweisi
Aufnahme der Arbeit stattgefunden hat. An verschieden/'
Orten werden Ausschreitungen der Streikenden befürcht».
Außer thätlichen Angriffen gegen die Nichtstreikenden werde»
auch deren Wohnungen theilweise demolirt.

* Rom, 5. Mai. Die Ministerkrisis  wird auf di,
auswärtige Politik Italiens keinen Einfluß ausüben. Di,
selbe wird in derselben Weise wie unter Canevaro weiter oe

. führt werden. Heute wird General Pelloux dem Köniqe di.'
Liste der neuen Minister unterbreiten.

O Rom , 5. Mai Visconti Vrnosta erklärte
in einem Interview die gegenwärtige Situation für eine
bedenkliche. Ziehe Italien sich zurück aus den chinesisch-»
Gewässern nach so viel Lärm und der Stellung de! Ulti.
matums, so schwäch- eS sein Prestige als Großmacht und
mochêeine jämmerliche Figur. Vorgehen könne es nicht
weil ihm die Mittel dazu fehlten. Ein ehrenvoller Rück«
zug erscheine'überaus schwierig.

* Lüttich, 5. Mai. Der Pariser Anarchist Sebassian
Faure beabsichtigt hier eine Versammlung  auzuhalten
welche aber voraussichtlich von der Regierung untersagt werden
wird, da in der augenblicklichen Verfassung der Bevölkerung
eine solche Anarchisten-Conferenz die gährende revolutionäre
Bewegung sicherlich zum Ausbruch bringen dürfte.

* London. 5. Mai. Wie aus Apia gemeldet wird, fand
gestern ein Scharmützel  zwei Meilen südlich von Apia
zwischen Tanu-Leuten, welche unter dem Befehl eines ameri¬
kanischen Majors standen und Mataafa-Anhängern ffatt. Er¬
ster- wurden unter erheblichen Verlusten zurückgeschlagen.

Q London , 5. Mai. Die „Central-News" melden
aus S h a n g a i, der Taotai Unterzeichnete die Be-
stiinmungen über die Ausdehnung der ausländischen
Niederlassungen.

* Hamburg, 5. Mai. Durch Entzündung einer Kabel-
isolirung ist in der Centralstation des Hamburger Elek¬
trizitätswerks  eine die Hamburger Geschäftswelt schwer
schädigende Betriebsstörung  eingetreten. Da auch der
Maschinenbetrieb vieler Hamburger Zeitungen durch elektrische
Kraft geleitet wird, das Elektrizitätswerk aber nicht in der
Lage ist, solche zu beschaffen, so sind solche außer Stande, die
heutige Nummer herzustellen. Man hofft, daß das Elek-
trizitätswerk die Stromlieferung bald wieder aufnimmt.

Ö Rostock, 5. Mai. In Schwaan  find über
hundert Personen nach dem Genuß minderwerthigenRind,
fleisches schwer erkrankt.
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Briefkasten.
Wir werden Ihren Wünschen bald.

«rirsrommr iiiit Irijtt jlMiAen.
w . —  c? TJ U' 7 Dem Reichstage  find die
^ " ^ lchulden -Ordnung.  sowie der Gesetzentwurf,
betreffendd.e Verwendung der Uebecschüsse aus dem Reichr-
Jnvalidenfonds zugegongen. — Die Ausschmückun as-

Neichs tageS  Hot die zum Kaiser
Wilhelm-Standbllde eingereichten Modelle verworfen und
einen einzelnen Künstler zur Einsendung eines Modells
anfgesordert. — Die Stadtv ero rdneten - Brrsamm
lung  verwarf gestern mit 71 gegen 29 Stimmen den
Antrag Kreitlingu. Gen., beireffend eine an den Minister
des Innern zu beschließende Eingabe wegen der bisher noch
nicht erfolgtenB c stä t i gu n g der Wahl deS Oberbürger,
meistcrs. —- Tie Kanal - Comission deS Abgeord¬
netenhauses  ist auf ihrer JnspectionSreise in das west

F. H. in Bierstadt.
möglichst Rechnung tragen.

C. B . in Dotzheim. Was hat den» nur unsere dortige
Zeitungslrägenn mit den Artikeln im „General-Anzeiger" ru
ttpin? Wenn Sie etwas wollen, so bringen Sie Ihre Beschwerden
bei unserer Redaktion an. Uebcrdies ist es uns gar nicht einge.
fallen, die Dotzhcimer Bevölkerung für die That einiger oder eines
Burschen verantwortlichzu machen. Hüten Sie sich deshalb vor
beleidlgenden Aoußerungen. Wenn Sie in der Lage sind, daS
Gegentheil unserer wahrheitsgetreuenBerichte darzuthun. so sind
wir aerne bereit. Ihnen unser Blatt zur Verfügung zu stellen

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung.
Schulbäder.

1) Können auch Eltern, welche gewissendaft für die Reinbak.
, tnng und dte nötbigen Abwaschungen ihrer Kinder sorgen ge»

Iz w u n g en werden, dieselben an den in hiesigen Schulen ein'aerick-
Iteten Schulbädern Theil nehmen zu lassen? ^ *

^ '"Hl begrüßen, daß Gottlob noch Eltern
welche daran Anstoß nebmen. daß bei den hiesigen

Schulbad-Einrichtungen6 8 Kinder gleichzeitig, ohne jede siwiichen-
wand, unter die Douche gestellt werden und daß auch fü̂ 's Ent¬
kleiden und Anziehen keine Absonderung vorgesehen ist» e s

? ) Können wirklich Eltern verpflichtet werden, auf'ihre Kotten
ein arztliches Attest beizubringen, wenn sie es nun einmal mit

Commission besichtigte das Hebewerk eingehend und fuhr
darauf nach Dortmund weiter. Die Herren kamen dort

nehmen zu lassen? '
Um gefl. Beantwortung bitten. Mehrere Eltern.

oif . < -» t v ^ «jw -kh  luuicii Uüll
Slb.-nM on unb nahineu bald eine Jnspectio» deS Hafens vor.

Brunn, 5. Mai. Unter den hiesigen Metall-LoL-
und Bau-Arbeitern herrscht eine Lohnbewegung, welche zu einem
allgemeinen Streik  fuhren dürfte.

* Krakau , 5. Mai. Eine große Arbeiter-
Demonstration  fand am 1. Mai in Dabrowa
.n Russisch-Polen statt. Mehr als tausend Arbeiter ver-fn !r .,Ä Sr -“*

Der Wiesbadener General-Anzeiger" brachte über den
Vorfall auf der Dotzheimerstraße unter der Spitzmarke „Eine

'büxfen° * ^ ^ Artikel, die der Erwiderung be-
Die That, wenn sie so begangen wurde, wie sie der„Gene-

ralanzelger- schilderte, ist gewiß zu tadeln. Aber jedenfalls
wird die Untersuchung derselben besseren Aufschluß geben, als
Viele 'm Voraus wissen wollen. Die fünf jungen Leute sind
m Dotzheim als ganz anständige junge Leute bekannt. Drei
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»dient und sind auch Gefreite gewesen und haben sämmilich
^ ^ zhrungsz

,nd Sand
ji<5 des PP- Becht wollen wir unterlassen und nicht so vor

- Führungszeugnisse von der Militär --Behörde nachzuwcisen.
und Sand sind ebenfalls brave junge Leute. Die Schil-

ftinTYpn mir itnfprTrtffV

eiligs«u.
Mit diesen Zeilen soll nicht nur den betreffenden

Leuten, sondern auch der Gemeinde Dotzheim, die leider
R schlechtem Ruf steht, aber keineswegs so ist, Rechnung ge-
" Lt werden. Ueberall in Dotzheim, sei cs in einer Wirth-
«»Lft auf der Straße , oder wo es sei, wird Jedermann von
«n Seiten der Bevölkerung nur auf das Anständigste behan-

Sj . das beweisen und bezeugen sehr viele alte Wiesbadener
silnnmgäste und Jagdliebhaber von früher her. die sich so viel
«ergnügen in Dotzheim gemacht haben, wie irgend sonst, und
7. wohler und heiinischer fühlten, als gerade in Dotz-

Die ganzen Arbeiterkräfte Dotzheims, männliche oder
«eidliche, stehen stets in der Wiesbadener Bevölkerung als Mu-
-r da. ' Diese Zeilen mögen die Wiesbadener, sowie auch aus-
«iirtige Leser aufklären und zeigen, daß Dotzheim im allergröß¬
ten Maße und mit vollem Bewußtsein sich rühmen kann , eben¬
en viele brave und gediegene Leute zu besitzen, als eine Gemeinde
der ganzen Umgebung Wiesbadens.

Karl Wintermeyer.

Weinprobe im Saale des
Kathol. Lescvercins zu Wies¬
baden , Luisenstraßc 27, für
die Flaschenwein - Ver-
steigern «» von Franz

Weingutsbesitzer in Geisenheim , Winkel,
Johannisberg. Die Probe » werden gratis verabreicht.

as ist (Schapirograph?
f SCKAFIROGRAPH ist der neueste Ver¬vielfältigung » Apparat , der einzige , welcher

schwarza Copien von Schrift und Zeichnungg ohne Anwendung von Druckerschwärze giebt.
* Keine Presse , Kein Waschen . 150Copien in ca.

15 Minuten . Pr6h » für «inen kompletten Apparat in
Quart und Folio Mk .17 . —

3̂ 3 % — - Zum Beweise , dass der Schapi-
rograph der beste Vervielfätigungs -Apparat ist , sind
wir bereit , denselben auf unsere Gerahr und ohne
Zahlung zum probawelson Gebrauch für 5 Tage
fraxiko zu versenden und beanspruchen wir im Falle
der Rucksendung keinerlei Entschädigung.

Hermann Hurwitz&C°, LettinC.,Stralauer*tr., 56.
Sei Bestellung wolle man sich auf diese Zeitung beziehen.

20956

welcher

Foulards -Seidenstoffe
gewählteste Farbstellungen in unerreichter Auswahl, als
auch schwarze, weiße und farbige Seide mit Garantie»
schein für gutes Tragen. Direkter Verkauf an Privat
auch in einzelnen Roben Porto- und zollfrei in's Haus
Tausende von Anerkennungsschreiben. Proben umgehend

8sldsn »tost -Uahrih -Uujou

Molk Grieder& Cie.,Zürich(Schweiz).
Kgl. Hoflieferanten. 1757
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Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Sonntag, den 7. Mai 1899. — Fünfter Sonntag nach Ostern.
Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.

Erste heil. Messe5.30, zweite 6.30 Uhr, Militärgottesdie.nst 7.45,
Kindergottesdienst8.45 Uhr, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe
11.30 Uhr.

Nachm. 3.30 Uhr Andacht mit Segen (515). Abends 8 Uhr Mai¬
andacht, ebenso am Dienstag, Donnerstag und Samstag.

An den Bttttagcn (Montag bis Mittwoch) ist morgens 6 Uhr
Bittamt, darnach Allerheiligenlitanei.

Die österliche Zeit ist für Wiesbaden bis Christi Himmelfahrt aus¬
gedehnt.

Donnerstag, den 11. Mai : Fest Christi Himmelfahrt.
Gottesdienst wie an Sonntagen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 5.30, 6.15, 6.45 und
9.10. 6.15 sind Schulmessen und zwar Montag und Donnerstag
für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und Freitag für die
Blücherschule, Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßschnle,
die Töchterschule in der Luisenstraße und die Institute.

Eamstag5 Uhr Salve ; 5—7 und nach8 Gelegenheit zur Beichte.
Die neuntägige Andacht zum hl. Geist zur Erflehung der Ein¬

tracht in der Christenheit beginnt für die Bonifatiuskirche am Tage
Christi Himmelfahrt um 8 Uhr; sie wird am Samstag, Sonntag,
Dienstag und Donnerstag Abends um 8 Uhr gehalten, an den
übrigen Tagen mit der Schutmesse verbunden. (Gesangbuch
Nr. 820; Lied: „Komm hl. Geists— oder Nr. 637, 3 u. 4 u. 325.)

Maria - Hilf - Kirche.
Frühmesse6 Uhr, zweiteh>. Messe (gemeinschaftl. hl. Kumniunion

des Marienbundes) 7.30 Uhr, Kindergottesdicnst(hl. Messe mit
Predigt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.30 Uhr sakramcntalische/Andacht und Umgang mit dem
Allerheiligsten. Abends 6 Uh: Maiandacht.

Montag, Dienstag und Mittwoch ist Morgens 6 Uhr ein Bittamt
darnach Allerheiligenlitanei.

Montag, Mittwoch und Freitag, Abends 8 Uhr, ist Mai-Andacht.
Donnerstag, den 11. Mai: Fest Christi Himmelfahrt.

Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 5.30, 6 (bezw. 6.15)

und 8.15 Uhr. 6.15 sind Schulmessen und zwar: Dienstag und
Freitag für die Castellstraßschule, Mittwoch und Samstag sür die
Lchrstraß- und Stiftstraßschule.

Neuntägige öffentliche Andacht zur Erflehung der Einheit in
dir Christenheit findet vom 12. Mai an in Verbindung mit der
Naiandacht, dem Salve, (5 Uhr Nachmittags), dem Sonntagnach-
»ittaggotiesdienste, an den übrigen Tagen während der Schul-
tttesse statt.
Gelegenheit zur Beichte ist Mittwoch Nachm. 4—7 und nach 8,

Samstag 5—7 und nach 8 Uhr.
Mit dem Feste Christi Himmelfahrt schließt die österliche

Zeit. Alle Glieder der Gemeinde, welche ihre Osterpflicht noch nicht
erfüllt haben, werden dringend ersucht, die kurze Frist nach zu be-
«irtzkn. Gelegenheit zur Beichte ist Mittwoch von 4—7 und nach
8 Uhr, am Freitag Morgen von 5.30 an. Die Kranken und
Altersschwachen, welche ihre hl. Osterkommunion noch nicht gefeiert
haben und nicht in der Kirche empfangen können, beliebe man in

den Pfarrhäusern Friedrichstr. 30 und Platterstr. 46, anzumelden.
Di- Kollekte im Hochamt ist für den Raphaelsvereiu zum

Schutze der Auswandererbestimmt.
Kapelle derbarmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntag morgens 5 Uhr Frühmesse, 8 Uhr■Amt, Nachmittags
5 Uhr Andacht mit Segen.

An den Wochentagen6.15 Uhr Hs. Messen.
Kapelle tnt S t. Josephshospital (Laugenbeckstraße).

Sonntag Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt, Nachm. 3.80
Andacht.

An den Wochentagen ist Morgens 6.15 hl. Messe.
Ältkatholischer Gottesdienst.

Englische Kirche: Frankfurterstraße3.
Sonntag , den 7.. Mai 1899, Vorm. 9.30 Uhr: Amt mit Predigt.

Lieder Nr. 92. 117, 64
Donnerstag, den 11. Mai, Christi Himmelfahrt  Vorm.

9.30 Uhr: Amt mit Predigt. Lieder Nr . 93, 110, 72.
W. Krimmel, Pfarrer , Wörthstraße 19.

Evang .-luth . Gottesdienst , Adelhcidstraße 23.
Sonntag, den 7. Mai 1899 (Rogate).

Vormittag 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.
Herr Pfr . Standenmcyer.

Apostolisch« Gemeinde . Kl. Schmalbacherslraße 10, 3. St.
Sonntag, den 7. Mai.

Vormittags 10 und Nachmittags4.30 Uhr: Gottesdienst.
Methodisten -Gemcinde , Helenenstraße1, 1. Etage.

Sonntag, de» 7. Mai.
Vormittags 9.30 Uhr Predigt von Herrn Prediger I . Kanfman»

ans Darmstadtf daran anschließend die Feier des hl. Abendsmahls.
Nachmittags8.30 Uhr Erbauungsstunde.

Dienstag, Abends8 Uhr: Bibelstunde in sortlaufenden Betrachtungen
des 1. Thessalonicher-Briefes.

Freitag Abends 8 Uhr: Gcbetstunde.
Prediger G. Bock.

Baptisten -Gemeinde , Kirchgasse 46, Mauritinspl. Hof, 1 St
Sonntag, den 7. Mai 1899, Vormittags 9.30 und Nachmittags

4 Uhr: Predigt; 11 Uhr: Kindergottcsdienst; Abends 8.45 Uhr
Jünqlingsverein. Gäste willkommen, Zutritt frei!

Montag Abend8.30 Uhr: Bibelstunde« Mittwoch Abend 8.30 Uhr:
Betlstunde (Joh. 18 15—23). -

Prediger Reiner.

Neue Evang. Gesangbücher
in der Christlichen Kunst - nnd Buchhandlung des Nass
Colportage Vereins , Schwalbacherstr. 25. 687

Bekanntmachung:
Freitag , den 5 . « Samstag den 6 - Mai

1898 , Vormittags 9 Uhr anfangend , ver¬
steigere ich in dem

Saalbau„Drei Kaiser",
Stiftftraße 1 hiersetbst,

das nachstehend verzeichnete , ans IO Piecen
bestehende Pensions - Inventar aus einer
hiesigen Villa , nnd zwar:

14 complete Betten , 12 Nachttische,
12 Kleiderschränke , 14 Waschkommoden
und Console , Handtuchhalter,Kommoden,
1 Büffet , 1 Bücherschrank» 3 Verticows,
einz . Divans u. Sessel , 3 Chaiselongues,
versch. Garnituren in Plüsch - u. Phan-
tasiestoff, Teppiche ,Portieren , Vorhänge,
Regulators . 2 Spiegel mit Trümeaux,
diverse andere Spiegel und Bilder.
1 Rauchtisch , ca . 4 Dutzend Stühle,
10 Tische . 3 Paneelbretter , 1 Flurtoilette,
Garderobehalter , Schreibtische , 1 Näh¬
maschine, Steh - und Hängelampen,
Bauern - und Nipptische , Waschservice,
Sophas , Schaukelstühle , einzelne Bett¬
stellen und Bettzeug , zwei Barometer,
1 Parthie Bett - nnd Tischwäsche, als:
Tafeltücher , Servietten , Betttücher , Bett¬
bezüge und Handtücher, Rollschntzwände,
1 Küchen- nnd 1 Fliegenschrank , 1 Eis¬
schrank, 1 Badewanne , 1 Waschmange,
1 Treppenleiter . 63 silb . Gabeln , Messer
und Löffel , Leuchter, Huilliers , div.
Porzellan nnd Glas und And . mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng.
Wiesbaden , den I . Mai 1899.

1735 Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den t» Mai er. Mittag-

12 Uhr, werden im lpfaudlokale Dotzheimerstr 11/13
dahier:

.1 couipl Bett , 5 Klaviere , 1 Silber -, 2 Bücher«,
1 Spiegel-, 8 Kleiderschränke, 5 Coinmoden, drei
Consols, 1 Verticow, 1 Chaiselongue, 10 Sophas,
8 Sessel, 2 Secretäre, 8 Tische, 3 Rrgulateure,
1 Spiegel , 1 Toilettenkasten, 1 Oelgemälde»
6 Bilder , 7 Reale , 1 Eisschrank, 1 Theke, eine
Waage, ca. 80 Bilder, 1 Guitarre, 1 Schmetter¬
lingssammlung, 1 Nähmaschine, 1 Teppich, zwölf
Wirthstischdecken, 2 Schweine,

ferner: I Kommode , 1 Seeretär , 1 Sopha,
1 Sessel u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den 5. Mai 1899.

1756 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher,
Herrngartenstraße 12.

anf dem Gebiete der

!Gasgllihlillst-
Jeder vorhandene GaSglühlichtkörper wirkt selbst»

zündend beim Gebrauch der patentirten

Draht-Selbstziinders.'
Das bloße Ueberbängen des gebrauchsfertigen Draht¬

zünderbügels bewirkt allein das Selbstzünden _des
ausströmcnden Gases jedes beliebigen Gasgliihlicht-
»renners!
IfelinA ifofita*  besondere Ventile und
^FMla “ • kostspielige Apparate

nothwcndig find!
• der Glühstrumpf, wie

MffMRRR " UUMU8W • bei den meisten selbst¬
zündenden Strümpfen, besondere Zündmasse oder Zünd¬
flächen zu tragen hat, welche zum rascheren Defectwerden
und Schlechtleuchten des Glühkörpers führen müssen!

A1 « mA «1 « Klfca • die vorhandenen Glül
UMMAII V ULLL ^ « • lichtanlagen gelinde

zu werden brauchen.
Funktionirt mit Sicherheit anf bereits

defeeten Strümpfen,
daher alifolnte ZiinWerhrit.

Zu beziehen

per Stück Mk. 1.60
franko Nachnahme inkl. Emballage.
WGT Bei größerer Abnahme Rabatt.

(jasglüklicht - Industrie
„Hassia“

Carl Bommert,
Frankfurt a/Main. 1734

)

Marioth’s verbesserter Malzkaffee
in ’/i Pfundpacketen,

| ist ein ganz vorzügliches Kaffeezusatzmittel. —Als bester
fErsatz für Bohnenkaffee ist

Msrloth ’s Malzkaffee
Ifür Magen- und Nervenleidende, Kinder, Reconvalescenten
>und Bleichsüchtige rühmlichst bekannt.

Marioth 's Malzkaffee ist in allen besseren Hand-
Iiungen käuflich. . 7016

k -Scnueffcii
in schönster Ausführung,

per 1000 Stück Mk. 6.-
incl. Firma - Eindruck,

liefert ^ ,
Druckerei des„Wiesb.General-Anzeiger"

krosse Auswahl! Billige Preise!

Robert ÖYermaim
Uhrmacher & Goldarbeiter

Webergasse 28,

1269

jede Uhr 2 Jahre schriftliche Garantie!



Seite 6. Wieshrdener General-Anzeiger.

Arbeitsnachweis
KE " Anreisen für diese Rubrik hüten mi« bi« 1 oAnzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr
Bormittags in unserer Expedition einznliefern
2 nette Alletnmädchen suchen Stellung in kleinem, besseren

Haushalt. Beide können kochen und verstehen alle Hausarbeiten
perfeet. Näh. Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l
Vormittags von 9—11 Uhr.

Ein älterer Hausdiener mit prima Zeugniffen sucht Stellung
als erster Hotelhanrbursche durch das

Büreau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Diverse Kellner mit langjährigen, vorzüglichen Zeugniffen suchen

Stellung durch das
^ _ Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l

Arbeitsiicheickii
wird eine Rmumer der

»fiesM Generalanzeigers“
mit allen ciugelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboren
werden, in der Expedition
Marktstrasie 3 « , Eingang
Neugasse, Nachmittag» 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

rhalten eine außerordentlich

geche jücrbrtitnng
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesibad.Generalanzeiger.

Verein füi nmtgeitlickn
JUkitgiMdtmiüg

im RathhanS.
Abthcilung für Männer.

Arbeit finde » :
8 Buchbinder— 3 Gärtner
3 Küfer — 4 Sattler
4 Schlosser— 3 Monteure
3 Schmiede— 10 Schneider
5 Schreiner — 1 Stuhlmacher
3 Schuhmacher— 2 Spengler
4 Tapezier» — 6 Wagner
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder, Conditor , Friseur,
Gärtner,Glaser,Kellner,Küfer,
Lackierer, Maler, Metzger,
Sattler, Schlaffer, Schmied,
Schneider, Schuhmacher,
Schrein» , Spengler,

Tapezierer, Tüncher, Wagner,
20 Hausknechte
2 Herrschaftsdiener
3 Kupferputzer

Arbeit suchen:
4 Bautechniker
3 Schrifkscher— 3 Friseure
2 Gärtner, Herrschafts-
3 Glaser — 4 Kaufleute
3 Kellner— 2 Koch—3Küfer
6 Maler — 6 Lackt» »
5 Maurer — 8 Schloff»
3 Maschinisten3 Heizer
3 Aufseher— 3 Bureaugehülfe
4 Bureaudiener
6 Hausknechte
2 Herrschastsdiener—6Kutscher
3 Herrschaftskutscher
6 Fuhrknechte
10 Fabrikarbeit»
20Taglöhner — 20 Erdarbeiter
4 Krankenwärter.

Städtisches Arbeitsamt
Main?,

Ulte Universitätsstraße 9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Lackirer
3 Bierbrauer
1 Buchbinder
2 Dreh» (Holz)
3 Former, Gießer (Metall)
2 Fuhrknechte
2 Gärtner
2 Gerber
1 Glaser, Rahmenmach»
2Hufschmiede—2Iungschmiede

2 Zuschläger
1, Spengler
1 Kcllner-Lehrling
1 Kesselschmied
Ll'Korbmacher
2 Küfer — 2 Faßmacher
2 Maurer
10 Sattler und Tapezierer
5 Schlosser
10 Schneid» 1 f. Sitzplatz
6 Schreiner, 1 Kistenschreiner
12 Schuhmacher
4Steinmetzen
1 Vergolder
1 Wagner
2 Weißbiuder(Tüncher)
C Zinnnerleut-

Lehrlinge für Buchbinder,
Küfer, Lackirer, Schneider,
Schreiner,Tapezierer,Kellner
Schuhmacher, Wagner,
Schmied, Steindruck» .

2 Hausburschen
1 Zapfjunge
2 Knechte aufs Land
1 Fuhrknecht aufs Land

10 Taglöhner, Fabrikarbeiter
80 Mädchen für Kücheu. Haus

1 Hausmädchen aufs Land
3 Küchen-, 1 Zimmermädchen
2 Schneiderinnenfür Damen

Jackets
1 Lehrmädchen für Damen¬

schneiderei
1 Mädchenf. Druckerei
6 Monatfrauen
1 Monatmädchenz. Kindern.

Offene Stellen.
Männliche Personen.
Ein junger

Hausbursche
gesucht bei Ä . Wies , Rhein»
strasie 51 . 4330

Junger

Schmied
gesucht. [*

J . Bcisswfnfer
Schiersteinerstroße 9a.

Kuchbmllkrgchülst
zur Aushülfe gesucht. Näheres
in der Exped. ds. Blattes. *
Aünchergehilf « ges. 4349
Pi Aeldstraße1 bei Kern.
«r'ücht., jung» Hausbursche sos.
& ges. Nur solchem. g. Zeugn.
wollen sich melden. 4058*
A. Gallinger , Seerobenstr. b.

MehrereStuckatenve
werden gesucht Per sofort. Reise
wird vergütet. 2093b

Busam «nd Stöhn er.
Karlsruhe , Rüppurrerstr.18/20

Sii Schmider.
tücht. Rockarbeiter , gesucht
4375 Westendstratze 3.

KMAeinmacher.
Für nach Pfingsten noch ein

Tisch zu vergeben bei gute»,
Lohn. Daselbst ein

Ofensetzer
auf sofort gesucht. Näheres bei
G. Zehner » Idstein. 4076
Äung. kräst.Hausbursche g-f.
& Frankenstr. 24 p. 4091*

Ein Dchdeckerlehrling
wird gesucht von 4382

Wilhelm Wagner,
Dachdcckermeister, Riehlstraße 7.

Derselbe » hält Kost u. Logis
u. wöchentl. e. kleine Vergütung.
Lchreinerlehrling unter gün-
d stjgen Bedingungen gesucht.
D» s. » hält Kostu. Logisi. Hause.
Näh. u. Nr. 4280 in der Exped.
dss Blattes.

Kackerlehrling
gesucht bei sofortiger Vergütung.

Brod und- Feinbäckerei von
Wilh . Diehl , Wiesbaden.

Rödcrstr. 41. s*

Lehrstelle
frei, für begabten jungen Monn
mit guter Schulbildung und
hübscher Handschrift(Z. Einjähr
Berecht. bevorz. event. bei Berg.)
Tüchtige theoretischeu. praktische
Ausbildung im Detail - und En
gros-Äcschäst.

A. Kess,
Samtäts -Magazin und Gummi.

Fabrikate. 4003
Wiesbaden , Taunusstraße2

Lehrling
auf sofort gesucht. Kart Franz,
Friseur und geprüft. Hcilgehülfe,
Kl. Schwatbach» straße  4 . *

»lllltztt MM!!.
welcher stch für das Baufach
vorbilden will, findet in meinem
Bureau geeignete Stellung

Offert, mit Zeugnißabschriften
an Fritz Icons,Architekt,Albrecht-
stratze6, 1. Stock. 4379

Für unsere Expedition
suchen wir einen mit guter
Schulbildung versehenen

Ein ordentliches

Lehrmädchen
sowie ein Laufmädchen sofort
gesucht. Miua Astheimer»
Webergaffc 7.

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding
nngen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachenerlernen.
Tabak- « .Cigarrettenfabrik

„Menes ", Webergaffe 15.

Heim
!- 1l.

Mädchen.

Lehrling,
welcher sich zum Schalter¬
beamten ausbilden will .An¬
gemessene Vergütung wird
gewährt.

Miesv . Generakanzeigcr
(Amtl. Oraan d. Stadt Wiesb.)

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung I f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchcn
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtyeilung II. für feinere
Berufsarte «.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc

QJjtn Mädchen gesucht Adler-straße 21, Hlh. 1 St . r . 4075*
Zur Bedienung e. Arveits-

maschine suchen wir eine

iillktt kräftige Iran.
Wiesbadener

Bettfedern -Fabrik
Wolfsohn & Lussheimer.

Schlachthausstr. 12. 4383

Schwalbachrrstratze 65 »
Stellenlose Mädchen erhalten

billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein
Mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellcn-NachweiS.

P . Geister , Diakon.

Tüchtige
Taillen-Arbeiterin

sowie Lehrmädchen gesucht.
*] Therese Matt,
Damenkonfektion, Adelheidstr. 30.

Junges , sauberes

Mädchen
gesucht Gr . Burgstraste 5.
2. Stock rechts._ 4367

Saubere gut empfohlene
Monatsfrau

für einige Stunden Vor-
niittags gesucht. Eintr. sofort.
Emserstraße 24,111. 4079*

Stellen-Gesuche.
glicht . Näherin cmpf. stch im
^ AuSb. u. Acnd. v. Kleidern
außer dem Haufe.
Hermannstr. 17, Hth. 3 St . *

Fräulein,
welches über freie Zeit verfügt,
wünscht dieselbe auszusüllen.
Würde tagsüber ein Kind im
Alter von 2—3 Jahren beaus»
sichtigen. Auch Gesellschaft einer
leidenden Dame leisten.

Gest. Offert. Wiesbaden, Karl-
straße 44, 2. Stock. 4365

2 Mnllber -slaDier- ®e‘3e)^ such, für Sonntag
BeschN.Blsmarckring 31,11.4065*

Wagner.
Waldteufel.

Rubinstein.
Weber.
Gounod.

Michelsberg 88, II.
. 8«s.
887»

Samstag, den 7 . Mai 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis L ü s t n e r.
1. Ouvertüre zu „Ein Abenteuer Händel’s . Reinecke
2. Chor der Friedensboten aus „Rienzi*
3. Bagatelle, Polka.
4. Liehtertanz der Bräute von Kaschmir

ans „Feramors“
5. Ouvertüre zu „Preziosa®
6. Caecilienhymne . .

Solo-Violine: Herr Konzertmeister Irmer.
7. Fantasie aus „Cavallerie rusticana“ . . Mascagni8. Alt-Wien, Perlen aus Lanner’s Walzern

angereiht . . . . . . . Kremser.
Am Geburtstage Sr. Kaiserlichen und Königlichen
Hoheit des Kronprinzen des Deutschen Reiches

und von Preussen,
Samstag , den 6. Mai 1899 , Abends 8 Uhr,

FEST -KONZERT
mit patriotischem Programm,

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis Lilstner
Festmarsch . . . . . . . E, Wemheuer,
Dankgebet, altniederländisches Volkslied.

3. Vorspiel zu „Ziethen’sche Husaren“ . . B. Scholz.1
4. Jubel-Ouverture . . . . . . Weber.
5. Freuden salven, Walzer . . . . Joh . Strauss.
6. Das deutsche Lied . Kalliwoda.

Potpourri über patriotische Lieder . . Conradi.
Kronprinzen-Marsch . Jos. Strauss.
Während des Konzertes (nur bei günstiger Witterung):

Bengalische Beleuchtung.
Die Initialen Seiner Kaiserlichen und Königliehen Hoheit
mit Krone in Brillantlichterfeuer und römischen Lichtern.

Bouquet von Raketen, bunten Leuchtkugeln etc.
Eintritt  gegen Abonnements- und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten zu 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigon.
Bei ungünstiger Witterung findet das Patriotische Konzert

Im grossen Saale statt.
Städtische Kur-Verwaltung.

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 6. Mai 1899.

Bleibt das Königliche Theater geschloffen.

Residenz -Theater.

e.

Dir. Dr. phil . H. Rauch.
Samstag, den 6. Mai 1899.

244. Abonnements-Vorstellung. Abonncmentbillets Mti.
XI . Ludwig Fulda -Abend.

Regie: Alduin Unger.
Die Zech

Schauspiel in 1 Akt
Ottomar, Freiherr von Reigersdorf
Agathe Dorn . . . .
Der Badearzt . . . . . .
Ein Kellner . . . . . . ^_

Ort der Handlung: Ein kleiner Badeort.
Hierauf:

Ein Ehrenhandel.
Lustspiel in 1 Akt.

Regierungsrath von Techwitz . . . Gust. Schnitze
Lili, sein- Frau . Gusti Kollcndk

•m

Adolf Stiewe
Sofie Schenk.
Frdr . Schuhinan,
Hermann Kunz.

Adolf Stiewe.
Margar. Ferida.
Klara Krause.
Carl Heckmann.
Albert Rosenvlp.
Ludwig Heil.

Hans Schwartze
Max Wieske.
Minna Agte.
Kl. Müll» ,

ine größere Pause statt.

Major Hagen
Mathilde, seine Frau
Justizräthin Strobel
Premierlieutenant von Landenbac
Assessor Möller
Ein Lohndiener . . . _ o v

Ort der Handlung: Eine Provinzialhauptstadt.
Zum Schluß:

Fräulein Wittwe.
Lustspiel in 1 Akt.

Emilie Reichardt. Else Stähl» .
Dr. Albert Funk, Chemiker
Abu Abdallah
Fatina , , .
Ein Kind .

Nach dem 1. und 2. Stücke findet _ _
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach ‘/^ O Uhr.

Sonntag, den 7. Mai 1899.
Nachmittags */,4 Uhr. Halbe Preise.

Z a z a.
Sittenbild in 5 Akten von P . Verton und Ehr. Simon.

Deutsch von Bolton-Bäckers.
Abends 7 Uhr.

245. Abonnements-Vorstellung. Abonnementsbillets gültig.
Die Kinder der Exeelleuz.

Lustspiel in 4 Akten von E. von Wolzogen und W. Schumann
Montag , den 8. Mai 1899.

Zum 50. Male. Jubilänms -Vorstellung . Zum 50. Male.
H o f g u n st.

Lustspiel in 4 Akten von Thilo von Trotha.

§5

Bekanntmachung.
Samstag , den 6 . Mai er .» Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraßr
11/13 hier:

2 Betten, 3 Sophas, 6 Sessel, 1 Chaiselongue,
1 Silberschrank, 1 Sekretär, 1 Schreibtisch, ein
Vertikow, 2 Consols, 1 Bauerntisch, 3 Kleider,
schränke, 2 Commoden, 1 Wascheommode, ei»
Schreibpult, 2 Spiegel, 3 Bilder, 1 Regulator,
1 Sessel, 2 Teppiche, 1 Klavier, 2 Pianinoh
ca. 50 Feilen, 15 Dampfventile, 1 Pappscheere
1 Glasschrank mit ca. 50 Bänden Prachtwerken,
div. Servirbretter, Trichter, Thee- und Kaffee¬
maschinen, Formen, Briefkasten. Messerkörbe, Geld,
körbe, 8 Zinkbränken, 3 Badewannen,
1 Waschcousol mit Spiegel , 1 Vertikow.
1 Commode , L ov . Tisch , 1 Sopha , ei«
Spiegel u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannte«

Gegenstände findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 5. Mai 1899.

1755 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

sowie

Bekanntmachung.
Samstag , den 6 . Mai 1899 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslocale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Pianino, 3 Garnituren Polstermöbel, bestehend
je 1 Sopha und 4 Sessel, 1 Silberschrank, drei
Bücherschränke, 1 Schreibsekretär, 2 Büffets, drei
Kleiderschränke, 8 Sophas, 10 Kommoden, zwei
Schreibtische, 1 Consolschrank, 2 Spiegel mit
Trümeaux, 1 Nähmaschine, 3 Bertikows, 1 Spiegel,
10 Bilder, 1 Regulator, 1 Teppich, 1 Herren,
Anzug. 1 Lochstanze, 1 Pferd, 1 Schneppkarre«
u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 5. Mai 1899. 1754

_ Salm , Gerichtsvollzieher.

1895er Tischwein
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Seit« 73

Hkllmnndjltaße 41
2 Stg ., finden 2 anständ. Herren
ein mbblirte? Zimmer mit Pension
ans gleich.wöchentlM-8.5V. 4S84
fLiin säst neues K« »apee u.
M 3 Stühle , brauner Damast¬
bezug, sehr billig zu verkaufen.
Delaspeestr. 3, 1 Stg . 4090*

r 3  Mark täglich TrJ«
leicht zu verdienen. 4086*
lair. fiIIl»sf,Jlversgehofen.Erfurt.

© es ^ 7Z
Cs t—40 g
CH© ij 03 8
to © 9 ,^7 8 02

Hoher Nebenverdienst
ohne Vorkenntniffe, ohne Beruf¬
störung» überall in der Umgegend

Atttickr grstcht.
Retourmarke. I, . € r. 1274 Exp.

4089*

Verschiedene, sehr schöne

KlalWanst«
u. sonstig. Blumen zu verkaufen
Rheiustr. 43, Hinterh. l. 4884

E.sreundl. Part .-Zimm.z.verm.
an e. Arb. pro W. 2.50 M. sof.
Näh. Stiftstraße 21 p 4081*

Cautionsfähige Dame
wünscht rentadle

Wale i » wkr « ch « m.
Gefl. Offerte L. W. 99 Haupt«
postlagernd Mainz . 4077*
t > Distelfink-Hähnez.verk.,Kleine
&  Schwalbacherstr. 6 II . 4078*

Für B «« Unternehmer!

Motogr. Alklier
in günstiger Lage zu miethen ge¬
sucht. »1. 8 . 1792 Expedition
dieses Blattes. 4088*
{Ctne frischmelkende Ziege zu
12/ verkaufen. Dotzheimecstraße
Nr. 61. 4085*

Lagerplatz
in der Nähe der Göthestraße ge-
sucht. Feldstr. 7, 1. St . 4082

KaufmännischerYerein
in 36/54

Frankfurt am Main.
Für Mitglieder und Geschäfts¬

inhaber kostenfreie Ver¬
mittlung

Kaufmann. Stellen.
1898 : 2733 Stellen vermittelt
= 38 % der Bewerbungen
(und 40 % der Vacanzen .)

lauft zu reellen Preisen
V.  Lehmann , Goldarbeiter,

3610 Langgaffe 1,1 Stiege.

JA, »" » dm
lda » hrUn80n»das berühmt.

S2FF
/LA?
«te/lunj z 't e
rdaf

»
^ aa4 ur<a* i

jBedarfs -Artikel
für Herren u. Damen ver- 1

Isendet Bernh . Tauber !, [
-312b Leipzig VI.
Jlllustr . Preisliste gratis

und franeo, _ 35 178

■Renten
Bjg Postl. Bingen.

o Provißon
ucht Cognacbrennerei

e, ^ T»-)t»-e>444«u -5rlrik0 >
£ müu.»*:Firma NIlB "*’*

Simon Suubacheh
flWNMURT VT,

K4ni94*e»rleir9fR.N*?Xi

—o **°°£ £5
©§ ©8,8  —

llebrt 'Krugrn »leb. daaa meine
- - Dentechland-

Fahrräder
mT». u . Zabehbrtteile

„.- ‘die besten unddabei
™ — die  allerbiltigsten  sind.

Wiederverklnfer zesnclit.
Haupt -Katalog gratis & franco.

August Stukenbrok , Einbeck
Deutschlands grösstes 0

Snecial -Fahrrad -Versapd -fTanR.



®<tte 8. Wiesbadener General-Anzeiger. Nr.

Kirchgasfe

Größte Auswahl . ♦♦

HttM-A«;Sgk,
1* und 2-reihig, in eleganter, moderner Ausführung, L Mk. IS .— {« __

19 .—, 21 .—, 24 . , 27 .—, 28 .- , 30 .—, 33 .—, bis 42 .— '

Imzlings-AilM.
1= und 2-reihig, ä Mk. 9 .50 , 10 .50 , 12 —, 13 .50 , 14 .50 , 16 .- .

18 .—, 21 .- bis 32 -

!rrm-H«sk«,
ä Mk. 3 - , 3 .50 , 4 —, 5 .—, 6 .50 , 7 .—, 8 .50 , S —, 10 —,

11— , 12 - bis 17 —

Die Dklsertigung nach Maaß erfolgt unter weitgehendster Garantie. —
Muzüge nach Maaß liefere ich schon von Mk . 38 .— an, bis zu den

elegantesten Sachen.

♦♦ Reelle Bedienung . ♦♦

Von einem großen Posten ächtfarbiger,
reinwollener Stoffe offerire ich, so lange
Vorrath reicht

«ach Mach gefertigte
letcen-Hnjfiflc für AK. 42,
Kmm-Metots für AK. Z2.
Kknen-Lofk» für AK. 10.
Garantie für gutes Passen.

Beste Futter -Zuthaten.

Bernhard Fuchs,
12 Maektftrahe 21 (Eckhaus) . noe

,Z ur ROeinlust’
Von Heute an im Zapf:

prima -T& 4
's

E Hjfetoei«,
wozu emtabet Willi . Karst.

Wiesbadener
Sanitäts - Dampf - Molkerei und Steriiisiranstalt

Trink-Saion. Ph . Bargstedt , Scliwalbaclierstr . 21 . T?o p7hon
Gegründet 1882.

Alleinverkauf und Erzeugung der Prof . Dr Gärtner ’schen Fettmikh » . R .P.
natürlichste und beste Säuglingsnahrung . Von Schmutz und Bacterien ge¬
reinigte Vollmilch, rationelle Trockenfütteruiig, sterilisirte Vollmilch, süsse Mager*
milch, Buttermilch, feinste Centrifugen-Süssrahmbutter, — Siebkäse (Quarck), all»
Sorten Hort- und Weichkäse, 2098

als Spcclalität : Schlagsahne fertig geschlagen.

Echte Spitze » und Spitzcn-
artikel.

Fabrikant giebt Commifsions-
lager undlmcht respectable Ver¬
bindung. Offerten mit Referenz¬
aufgabe unter B . 868 an
Haasensteinu. Vogler, A.-G. in
Leipzig. _101/17Weltbekannt
iß das Uerfchmubeil
aller Arten Hautunreiuig-
keiten und Hautausschläge,
wie Mitesser, Flechten, Btüthchen,
rothe Flecke rc. durch den tügl.

Gebrauch von
Bergmann ’«

CarbölthettsEiveselseise
v. Bergmann u. Co., Radebeul-
Dresde», äSl . 50 Pf. bei 2017b
Otto Sickert, Hotel Grüner Wald
C. Brodt, Albrcchtsiraße 16,
Carl Günther, Webcrgasse 24,
Ap. Otto Lilie, Mauritinsstr. 3,
E. Moebus, Taunusstraße 25.
Max Schüler, Kirchgasfe 60.
I . B. Willms. Michelsberg  32.

Molumags-Rnzeiger
Ein großer , neuer Lade « in bester ®ü
schäftslage mit Parterrewohnung ist per (oft®

zu vermiethen. 2952*
Näheres Schierstein, Bohnhofstraße 3.

Vermiethungen.
Herrschastl-Wohuaug.
2. Etage, sechs Ziminec, Bade¬
zimmer, Küche, drei Mansarden,
2 Keller- Abtheilungcn, großer
Balkon mit herrlicher Aussicht
über ganz Wiesbaden, Griech
Kapelle, Neroberg und Jagd
schloß Platte, ruhige, vornehme
Lage, Telephon-Anschluß,
Miethpr . M . 2200 .-
per sofort a. c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen
von 3 bis 5 Uhr Nachm. Näh
Humboldtstr. 11, Part . 4209

Lvleine Wohnung, bestehend aus
Küche, Zimmer, Monsardi,

Vorraum rc. per sofort, auch spät.,
an einzelst. Person oder kinderl.
Ehepaar billig zu vin., ebendaselst
ein möbl. Zimmer an einen anst.
Herrn oder Dame abzugeben.
4071* Rhciablickstrafte 8.

ilenbau
8 . Elisabelhenstrafte 8

3- und 4 - Zimmer- Wohnung,
auch ganze Etage, 7—8 Zimmer
mit Küche, Speisekammer, Bad-
Anschluß, 2 Balkons, per Juli
oder später an kinderl . ruhige
Miether zu vermiethen. Zu er¬
fragen daselbst Vorderhaus2 St .,
Vormittags. 2036

»» ♦ » OOOOOOOOOOOOÖ?

Hans mit gut
gehend. Spezerei-

gcschäft fof. zu verk. durch
M. Levy II , Jmmobilieii-Agent

z>! Bierstadt. 4080*

Tapezierer Innung.
Die Mitglieder werden hiermit geziemend in Kennt- bÜ

n>ß gesetzt, daß unser Mitglied P®
Job . Rücker

mit Tod abgegangen ist. 1750*
Die Beerdigung findet statt, Samstag, Nachmittags

6 Uhr, vom Sterbehause Frankenstraße 10 aus, und wird
um allseitige Theilnahme gebeten. Der Vorstand.

Dresden.
Pensionat für Töchter
höherer Stände, In- und

Ausländerinnen.
I. Lyceum, Dresden.

Villa Angelika, Schnorrstr . 61.
Prospekte gratis . 2105b

Am Abbruch ulte Gasfabrik
sind Fenster . Thüren , Ziegel , Bretter , Bauholz u. dgl,
billig zu verkaufen. 4084*
_ P . Lerch.

Mittel-Wohnung.
S-OOOOOOOOOOOOOOOQ^

f »o»»»ot >o»»ööoöo »?

Werkstätten ck
fipine geräumige Werkstätte zu
's  vermiethen. 3849
_ Wcißenburgstraße 4.
n woMni sa

Möblirte Zimier
o4ooooo » Söö »oooom
§¥Y3.öblirtcS Zimmer billig zu

vermiethen Gnstav-Ädols-
straße 16, 1 St . links. 4069*

Mübl. Zlmmer
sofort zu vcrmiechen. Nah. Hell'
mundstraßeZ. II . r.

Wiesbadener Rhein- und Taunus-Club.
III, Hauptwanderung

Sonntag , den 7. Mal . Abfahrt 7 Uhr 10 Minuten Schwal-
bacher Bahn mit Sonntagsbillet Diez. Abmarsch von Diez 9 Uhr
34 Min. nach Oranienstein, Fachingen, Schloss Schaumburg,
Lohrheim, Hahnstätten . Essen um i '/j Uhr. Liederbücher
mitnehmen. 1753

Dotzheim.
Neubau Futz, Mühlgasse,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie1 Laden, sofort
zu ver.niethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.
_ 4064

Hochheim,

Restaurant Teutonia»
Bleich straft« 14.

Ä : Metzelsuppe.
wozu höflichst einladet. 4087*

Adolph Roth.

Mgemkiae
zu Wiesbaden.

Stand der Mitglieder : 17110 . — Sterberente 300 M
Anmeldungen, sowie Auskunft bei den Herren: 11. Kaiser,

Adolphstraße5; W . Bickel , Langgasse 20; II . Fachs , SÜBebcr»
gasse 40; Jota . Bastian , Dachdrckermeister, Oranienstraße23;
I»ta. Dorn , Schachtstr. 33; M. « nlrtaacta , Nerostraße 15. 690

Eintritt bis zun, 45. Jahre frei; von, 45. bis 49. Jahre 10 M.

früheres Nemnich- Haus, sofort
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G. Arzbächer . Hochhcim

Wohnung
zu vermiethen, zwischen Sonnen
berg u. Nanibacb , 2 Zimmer,
Küche»Nd Zubehör. Preis 140 M.
Villa Grüuthal . 4030

0000000000000000 ^;

Kleine Wohnung
oWooooooooooooööi
Sedanstraße5

ein schönes Zimnicr, Küche und
Keller auf 1. Juli zu öerinietben.
Näh. Vorderh. Part . 4372

Aldrechtstraße 11
Htb. 2. Stock, erhalten2 Arbeit«
Kost und Logis. _ *
(gilt einfaches , möblirtes

Zimmer
an 1 oder 2 anständige Leute zu
vermiethen. Näheres Römer-
berg 23 , 1 Stiege._ 4366
0 chön möbl.Zimmer zu verm,7? sKirchgasse 40, 2. 4318

Westcndftrafte 10 , H p
fr. möbl. Zimmer

«i. Kaff. 3M . pro  Woche. 4373

Griinmeg1
gut möblirte Zimmer zu billigem
Preise. 4163
^i dlerftr . 57 , Hth., 1 Stiege

rechts, erhalten Arbeiter gute
Schlossteile. 4033*

Leere Zimmer.
Frankenstr. 7

Vorderh., ein leeres Mansard«
zimmcr an einzelne Person zu
vermiethen. 4310

Mlerstraße 20
eine Mansarde zu vermiethen.
Näh. bei Heinrich Schott. 4360

m ~ - - -



Bezugspreis:
SO®fg. frei ins HauS gebracht, durch die

viertetjährl. 1.LCR . sxrl. « esteOgeld.
Utn>etr. Poft-ZeitungSliste. ,

«edaciion:WarttfttaBeSU;Druckerei:Smferstraje 15.
Unparteiische Zeitung.

Jntelligenzblatt. Etadt-Auzeiger.

Wrrsliadeirer
Anzeigen.

Die Sfpaliige Peiilreile oder deren Raum 10 Pfß
für auswärts 15 Pfg. Sei mehrm. Ausnahme Rabatt
Reklame: Uetitjeile So 'Dfg., für auswärts öü Pfg

SM-dition : Marktstraße3«.
p «r K«»er »c-ft » ,e!««r erkch-lnt täglich Alt »»«

Sonntag « i» A«»ga««n.
Telcphon-Anjchiust Nr. ISS.

i rncrnl
Drei F r e i b e t l a g e n:

JUlihleMi > »t«r- «N»»g»-Nratt . — per -Landwirts . — per finaariß.
Jt Kllrt 3t A .4<*•&!<*%*■ per Keueral-Anzelger ist aSeralk in Stadt und-Land verbreitet. Im Meinga«

und im »tauen Händchen befi. t er^ n- chwel. s . r di. grötzt . Kuslag . attn

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr . iv « . Samstag , den 6 . Mai 1889. XIV . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.

3. Nr. 4787 des Lagerb. 14 a 62,25 qm Acker
„Bor Heiligenborn",

' . Bekanntmachung.
Bei der ycutigen dritten Verloosung zur Rück¬

zahlung auf die 3Vz% Stadtanleihe vom1. April 1896
im Betrage von 3375000 Mk. sind folgende Nummern
gezogen worden:

Buchst. B. I . k 200 Mk. Nr. 5. 91 . 124 . 231 und 392.
Buchst. B . II . k 500 Mk. Nr. 40 . 121 . 169. 199 . 244 . 349.

415. 494 . 515 . 520 . 635 . 636. 698 . 724 . 776 . 871 . 938 und 969.
Buchst. B. III . k 1000 Mk. Nr. 8. 86 . 129 . 205 , 244 . 314.

399. 408. 415 . 432. 433 . 461 . 492 . 514 . 546 . 581 . 582 . 645.
744. 775. 970. 1100 . 1142 . 1212 . 1351 und 1418.

Buchst. B. IV . k 2000 Mk. Nr. 21. 104 . 122. 203 . 244.
341. 423 . 476 . 527 und 591.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rück¬
zahlung auf den 1. Oktober d. I . gekündigt und findet
von da an eine weitere Verzinsung derselben nicht
mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber
bei der hiesigen Stadtkassc, bei der Haupt-Seehandlungs
lasse zu Berlin, bei dem Bankhause Delbrück, Leo u.
Comp, daselbst und bei der Deutschen Genossenschafts
Bank von Soergel, Parrisius u Comp, zu Berlin und
deren Commandite zu Frankfurt a. M. in der nach
dem Fälligkeitstermin folgenden Zeit. 1103a

Wiesbaden, den 2. Mai 1899.
Der Magistrat,

v. Jbell.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für die projectirte Strafte
zwischen der Parkstrafte und der Sonnenberger-
Gemarkungsgrenze hat die Zustimmung der Orts-
polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Neue»
Rathhaus, II . Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Ties wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 6. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind. 1105a

Wiesbaden, den 3. Mai 1899.
Der Magistrat.

_ _ v. Jbell.
Bekanntmachung.

Das am 29. »: Mts . in dem Walddistrikte
„Hellkund " versteigerte Holz wird dea Steigerern
zur Abfuhr hiermit überwiesen 1106a

Wiesbaden, den 3. Mai 1899.
Der Magistrat.

_ In Bertr. : K ö r n er.
Bekanntmachung.

Montag , den 15 . d. Mts ., Vormittags
11 Uhr, wollen die Erben der verstorbenen Philipp
Qaniel Momberger Ehileute, die nachbeschriebenen
Immobilien, als:

1. Nr. 544 des Lagerb. ein dreistöckiges Wohn¬
haus, mit dreistöckigem
Hinterbau und 4 a
16 qm Hosraum und
Gebäudeflüche, belegen
an der Saalgasse Nr. 32
zwischen Wilhelm Beil¬
stein und Wilhelm Saß-
mann,

2. Nr. 3266 ves Lagerb. 12 a 83,75 qm Acker
„Langelsweinberg" Ir
Gew., zw. Heinrich Weil
und Karl SchwriSguth,

4r Gew., zwisch. Josef
Schmitz-Volkmuth und
dem Eisenbahnfiskus,

4. Nr. 6192/93 des Lagerb. 23 a 33,75 qm Acker
„Hollerborn", 4r Gew.,
zwisch. Karl Wilhelm
Wintermcyer undJonas
Schmidt und

5. Nr. 7790/91 des Lagerb. 43 a 45,75 qm Acker
„Leberberg", 2r Gew.,
zw. Heinrich Momberger
und Christian Friedrich
Fuchs,

in dem Nathhaus hier, Zimmer Nr. 55, abtheilungs-
halbcr zum zweiten und letzten Male versteigern
lassen.

Wiesbaden, 2. Mai 1899.
Der Oberbürgermeister.

1741 I . B-: Körner ._
Bekanntmachung.

Von heute ab befindet sich die städtische Steuer¬
kasse in dem Zimmer Nr. 17 des Rathhauses, vom
Haupteingang letzte Thüre rechts.

Es gelangen bei derselben von jetzt an folgende
Abgaben zur Erhebung:

1. Staatseinkommeiisteuer und Ergünzungssteuer,
2. Fortschreibungsgebühren,
3. Hausirgewerbesteuer,
4. Beiträge zur Landwirthschaftskammer,
5. Gcmeindeeinkommenfteuer,
6. Gebäudesteuer,
7. Grundsteuer,
8. Gewerbe- und Betriebssteuer,
9. Wanderlagersteuer,

10. Hundesteuer,
11. Schulgeld,
12. Gebühren für Kehrichtabfuhr und Sandfang!

Reinigung.
Der übrige Geldverkehr findet bei der

Stadthanptkasse statt.
Quittungen sind nur dann gültig, wenn sie mit

zwei Unterschriften versehen sind.
Wiesbaden, den 4. Mai 1899.

1107a Der Magistrat.

Die Stelle des Pförtners ist neu zu besetzen. Be¬
werber muß lesen und schreiben können, muß körperlich
gesund und darf nicht über 36 Jahre alt sein. Die
Anstellung erfolgt nach bestandener 3monatlicher Probe
auf Kündigung. Das Einkommen beträgt vorläufig
600 Mark jährlich baar neben freier Wohnung und
Beköstigung; außerdem erhält der Pförtner jährlich
kostenfrei einen Dienstrock und eine Dienstmütze. Pen¬
sionsberechtigungist mit der Stelle nicht verbunden.

Qualifizirte Militairanwärter werden bevorzugt.
Meldungen mit Zeugnissen sind an die Unterzeich¬

nete Verwaltung einzureichen.
Wiesbaden, den 21. April 1899.

Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10°/, Zinsen (von Mk. 2 monatlichl 2/s Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Vormittags
und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. 234

Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Der Taylöhner Wilhelm Horn , geboren am

11. Februar 1863 zu Hadamar, zuletzt Steingaffe 26
bier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder,
sodaß dieselben aus öffentlichen Armennwteln unterhalten
werden müssen. Wir bitten um Mittheilung seines
Aufenthaltsortes. 1108a

Wiesbaden, den 3. Mai 1899.
Der Magistrat.

_Armen - Verwaltung: Mangold.
Bekanntmachung.

Der Hausirer Emil Stegmann , geboren am
Juni 1853 zu Eisleben, zuletzt Hcifnergasse 14

logirend, entzieht sich der Fürsorge für sein Kind, so¬
daß dasselbe aus öffentlichen Armenmitteln unterhalten
werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 1. Mai 1899.

Der Magistrat — Armen-Verwaltung.
1102a Mangold.

Der Taglöhner Nicolaus Bach , geboren am
8. September 1857 zu Obernhof, Unterlahnkreis, zu
letzt Hellmundstraße Nr. 28 hier wohnhaft, entzieht sich
der Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus
öffentlichen Armenmitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 1. Mai 1899.

Der Magistrat, — Armen-Verwaltung.
1101a Mangold.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 10. Mai 1899, Abends 71/» Uhr,

im grossen Saale:
Grosses

Siegfried Wagner Festival-Konzert.
Leitung:

Herr Siegfried Wagner aus Bayreuth,
Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

Solisten:
Herr Ernst Wächter (Bass),

Königlicher Hofopernsänger aus Dresden,
Herr Eduard Reuss (Piano).

Orchester:
Verstärktes Kur -Orchester (60 Mann).

Eintrittspreise:
I. nummerirter Platz : 5 M.; II . nummerirter Platz : 4 M.;

Gallerie rechts 3 M..; [Gallerie links 2 M. 50 Pf.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab

Mittwoch , den 3. Mai, Vormittags 10 Uhr.
_ Städtische Kur-Verwaltung.

VO
Fremden »Ver zeichniss.

5. Mai 1899. (Aus amtlicher Quells.)
notel Adler.

Wagner m. Fr. Dresden
Hauth , Frau m. Tochter

Lues -Bsrncastel
Ullmann Berlin
Herrmanns „
Gyse „
Maier-Peter , Fr. Pfarrer

Blankenstein
Herding, Commerz .-Bath

Bocholt
Bernhard Köln
Bilstein Altenweide
Neu Kfm. Köln

Hotel Aegir.
Guggenheimer "Wien

Babnhof.Hotel-
Barnstrorf, Architekt

Hannover
Sohnägelberger,

Immer, Frl.
Eiokert , Kfm.
Müller, Ingn.
Logeber

Hotol Bellevue.
Roth , Rektor m. Frau

Nürnberg

Kfm.
Darmstadt
Würzburg

Basel
Dresden

Haag

Agarot Rittmstr . Malmö
Meyer, Fr. Braunschweig
Gotte Fr . Hamburg
Nathanson , Fr. Stockholm
Mnrcus, Fr. ,

Schwarzer Beek.
Scheibler m. Fr. Montjoie
Rheinecke , Frau Rentner

Halberstadt
Krienitz , Frl . ,
Braun , Brennereibes . m. Fr.

Breslau
Sahl , Fr . Offenbach
Heinzerling Fr . Ober-Ingn.

Hannover
Seeliger Fr . Braunschweig
Ehrnrooth Fr. Finnland
Kohlschütter Frl. Dresden

Goldener Brunnen.
Frank m. Fr, Erfurt
Sonder Fr, m, T. „

estnischer Hol.
Bredow , Rentn . m. Fr u. Bd.

Berlin
Hotel Dahlheim.

Goldschmidt , Kim . m. Frau
Posen

Lindert Fr . Granden»

m - m
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Jacob Fr.

Ciiranstalt DieUnmühle.
van Ittersnm , Baron m. Kr.

Vogelensang
Hotei Einhorn.

.̂ uui., Kfm. Berlin
Kulm, Kfm. Speyer
Pavid , Kfm. Berlin
Ott, Rent Lustadt
Peiseler, Kfm. Bemscheid
Wolfsheimer, München
Mayer, Kfm. Berlin
Walther , Kfm. Pforzheim
Luzelius Schweden
Schützteller, Kfm. Essen
Werner , Kfm. Altona
Sichert. Kfm. Köln
Venker , Kfm. Güterslo
Hoenicke. Kfm. Berlin
Wolfson, Kfm. Leipzig

Eisenüabn-Hoist.
Weibler, Kfm. Lorch
Gebbers, Kfra. Stuttgart
Lamping , Kfm Köln
Baier, Kentn. Kannstadt
Weissmtiller Mühlheim

Batfhaos nm Engel.
Schulze, Uandelskammeraek.

Dresden
Wnchner, Kfm. ,
Kaum, Fabrikbes , m. Fr.

Stockholm
Heise, Fr,
Johnson, Fr . Enköping

Englischer Hot
Birschauer , Kfm. Gemünd
Gräfe, Frl . Bochum

Erbprlu.
Koch Frankfurt
Roth
Roth Pforzheim
Müller, Kfm Ladenburg
Petrasch Worms
Grass Mainz
Zuschul

Or. Glerlich’s Curhaus
Engel, m. Fr Gora
Merten, Ingen, Berlin

anoor Waid,
Fliese Kfm. Berlin
Schneider m. Er, Tluschingon
Retter , m. Fr, Echzell
Simon, Kfm. Nordhausen
Wanach, Kfm. Krefeld
Bahnenkamp Krefeld
Schaler, Kfm. Köln
Bulow, Kfm.
Bauer, Kfm. Offenbaeh
Stier, Kfm. Hamburg
Kleekamm, Regensburg

Hotel zum Hahn.
Bosenau, Kfm. München
ßehönwasser, Fr . Berlin
Lüttge Behnstedt
Landau, eand, phil, Berlin
Blau, Kfm. Köln

Hamburger Hof.
Küpper, Rentner m. Frau

Elberfeld
Zirsch, Fr . Barmen
v. Chrzanowski, Rankdirektor

Posen
Foerster, Prof Berlin

Hotel Happel
Möller, Fr . Eisenach
Gaiiberg, Inspektor m. Fr.

Berlin
Hillger, Kfm. Köln
Merkt, Kfm. Dresden
Richter , Kfm, Zwick&n

*Hotel Hohenzollern.
Ludwig, Er . Fabrikbes . m. T

Wien
Hotel Vier Jahreszeiten.

Rosenberger Fr . Prof. m. 8.
Würzburg

Wüstenfeld, Fr . „
Keller, Frau m. Tochter

Moskau
Rozenraad , Heidelberg
Hooglanal Hr. m. Fam.

Amsterdam
Kaiser-Bad.

Eichhorn , Fabrikbes . Jülich
von Münsehow, Frl . Köslin
van Steinackar , Freifrau

Greifswalde
von Kameke , Fr . Pommern
Behrens , Kfm. Berlin
Maszkowski Breslau
von Homeyer , Oberst m. Fr.

Bremesharde
Hotal Kaissrhsl.

Bleistein m. Fr . Berlin
Eurich m. Fr . Bradford
von Wiilich , Fr . Gorryn
Fulda m. Fr . Frankfurt
Meyer, Justizrath m. Fam.

Berlin
Loeb , Rechtsanw . Dr. m. Fr.

Darmstadt
Hotel Karpfen.

Heinemann m. Tochter
Chemnitz

Meier, Frl . Berlin
Hartmann , Frl . Berlin

Goldene Kette.
Korsehnach Berlin

Badhaus zum Kranz.
Fiedler , Fr . Dresden,

Berlin i Goldenes Kreuz.
Staedler , Commerzienratb m.

Fr . Schmalbach
Balken, Frau Rent.

Wernigerode
Stange , Fran Rent . Berlin
Krahmer , Kfm. Dresden

Hotel Melder.
Prohn , Zahlmeister Berlin
Geiseier , Referendar Dr.

Strassbnrg
Meister, Kfm. Breslau

Hotel Metropole.
Levi , Frl . London
Bertheim Berlin
Labisch Berlin
Fels , Dir . m. ü r. Eisenstein
Lalinger Berlin
Cohn m. Fam. Berlin
Arnheim, Kfm. m. Fr . Berlin
Spahn , Stud. Heidelberg
Sartisson, Stud Heidelberg

Bruchsa
Nassauer Hof.

Stsehukin , Commerzienrath
. Moskau

Grimm, Fr . Coasul m. Bed.
_ Riga
Helms, Fr !, Biga
Marek m. Fr . Amerika
Less m. Fr, Breslau

Curanstall Bad Nerothal.
Otten, Amtsrichter Dr. jur.

Pagenburg
Werner , i abrikbes . Dr . m. Fr.

Leipzig
Epstein , Kfm, Landshut
Kampf Weil bürg

Nonuesbtf. '
Fauser , Kfm. Stuttgart
Hebel, Fbkt . Obeistein
Nuisqen, Kfm. Düsseldorf
Deinen, Kfm, München
Rumpf, Kfm. Berlin
Bernd, Kfm. Koblenz
Thier , Steuerrath Zwickau
Bertsch, Kfm, Kaiserslautern
Rapp , Kfm. Frankfurt
Jansen , Kfm. Homburg
Eindhofen , Kfm. Rotterdam
Sandmann , Kfm, Köln

Hotel du Nord.
Stern , Kfm. m. Tochter

Königsbütte
van Dam, Fr . Holland
Daenels, Fr , Holland
Gottheil , Rent, m. Fr . Berlin
Jaeger , Ingenieur m. Fr,

Dortmund
Schäper • Amsterdam
Schäper , Frl , Amsterdam

Park-Hotel.
Ritter von Craykowski

Oesterreich
van Biema, Frl , Amsterdam
van Biema, Frl , Amsterdam
Mulder, Fr . Dr . Amsterdam

PKloor Hot,
Disani Salzburgdorf
Merffert Düsseldorf
Ausbruch, Kfm. Dresden
Billig, Kfm. m. Frau

üqldesberg
Pramenada-Hotol.

Seböngarth , Maj. m. Fam. u
Bed. Flensburg

van Cappelle, Fr . m. 2 T.
Brüssel

Zur guten Quelle.
Schenke Frankfurt
Zeiske Aavos
Fröhling , Kfm. Hannover

Quellenhof.
Kemperdick , Kfm. Kreuznach

Quisisana.
von Cotzhausen, Frl . Freiin

Neuwied
Klutt , Fr . Haag
Peltzer , Frl . Haag
Drost m. Fam. Amsterdam

Rhein-Hotel.
Rath , Fr . m. T. Kochendorf
Rabe, Frau Amfsratb

Ballenstedt
Gebhardt , Frl . Ballenstedt
Zindel Mennig
Ziss / Kassel

Römerbad,
Brauns , Fr . m. T . Goslar
Moecke, Kfm. Leipzig
Hoffsladt Broich
Huber -Reinhardt Frauenfeld
Mertens, Kfm. Moskau
Breittaupt , Fr . Kassel

Holet Rose,
Lumsden, Frl . Clifton Bristol
Gollin, Frl . Clifton Bristal
Tilt , Fr . m. Bed. London
Hibbert , Frl . London
Stevens , Reverend England
Rens, Fr . Dortreeht
von Beust, Graf Pangel
Fehden , Fr . m. T. London
Sonntag , Frl . Berlin

Goldene* Ross.
Michel, Kfm. Danzig
Spieker , Steuerrath m. Frau

Wilrzburg
Weisses Ross.

Rahmode, Fabrikbesitzer
Altena

Holfelder, Frl . Wernigerode
Schüler, Major a. I). München
Riebeling, Fr . Kassel
Herforth m. Fr. Colditz
Kiehnle , Fr . Ansbach

Russischer Hof.
Reinecke, Fr . Berlin
Tietz, Fr. „
Kieokebusch, Frl. m. Begl.

Stettin
Savoy-Hotel.

Drechsler, Kfm. Berlin
Herzberg , Fbkt . Zabern

Schützenhof.
Brettschneider , Kfm.

Chemnitz
Jütte , Kfm. Barmen
Döring, Kfm. m. Fr.

Dortmund
Hessler, Gutsbes. m Fr,

Dortmund
Klosterhalfen, Rent . Köln
Zimmermann, Fabrikbes.

Leipzig
Weisser Schwan

Aström, Kfra. Uleaborg
Lindroos, Gutsbesitzer

Helsingfors
Hotel Schweinsberg

Schaefer, Kfm. Freiburg
von Hanxleden , Kfm. Berlin

Hotel Spiegel.
Zwieger m. Fr . Zwickau
Losch, Fr . Helmarshausen
Herrmann, Senator Ohrdruf
Rindfleisch, Hotelbesitzer

Grünberg
Ebhardt , Fr , Rittergutsbes.

Lessendorf
George, Fr . Breslau

Hotei Tannhäuser.
Nathanson, Rent . Stockholm
Schulz, Fr . Frankfurt
Krafft, Kfm. Wetzlar
Kurzenberger , Kfm, Köln
Reuscher, Fbkt . Alsfeld
Schulze, Kfm. m. Fr.

Mannheim
Taunus-Hotel.

Meyer Freiuurg
Dzidlas, Kfm. m. Fr. Breslau
Wiegand, Frau Rent,

Frankfurt
Wiesner, Kfm. Hamburg
Kaufmann, Kfm. Bamberg
Weich, Kfm. m, Frau

New-York
Kaufmann, Fr . Wien
Kaufmann, Frl . Opernsängerin

Wien
Bozel, Kfm. m. Fr. Nenehatel
Amend, Stud. Darmstadt
Niendorf, Fr . Rent . Köln

Hotel Union.
Scböpfwinkel, Fabrikant

Bremen
Harriseh, Kfm. Frankfurt
Hering, Kfm. Berlin
Lohmann, Kfm, m. Fr , Köln
Schilling, Kfm. m. Fr . „
Hermann, Lehrer Dornbeck
Klement, Frl . Karlsruhe

Hotel Victoria,
van Spreckens, Frl . Arnheim
van Reede-Thiebout, Frau

Zwolle

Sehaepmann m. Fr . „
Weisse, Frl . Leipzig
Frommhold, Kfm. m. Fr.

Leipzig
Jossel, Kfm. m. Fr . Breslau
Holzrichter Barmen

Hotel Vogel (Feussner ).
Hahn, Kfm. Heidelberg
Huber, Fr, _
Hahn, Frl . „
Gorst, Kfm, Berlin
Vaser, Kfm, Rheine

Hotel Weins.
Paris, Fr . Amtsr. w. Fam. u.

Bed. Hochheim
Passavant, Fabrikant

Michelbach
Bellinger, Bergrath Braunfels

In Privathäusern:
Pension Albany.

Biomeyer, Sen.-Präsident Dr.
Jena

Biomeyer, Fr. „
Adolphsallee  3.

Ramm Lichtenberg
Bärenstr.  2.

Bergmann, Dr. phil. Marburg
Bergmann, ord. Professor

Marburg
Pension Becker.

So. Exc. v. Mayer, Gen.-Leut.
Metz

Kuntz, Reichsb.-Assistent
Coblenz

Ittmann, Fr . Giogau
Pension Böttger.

Schnell Augsburg
Schnell, Fr . „
Ziegenbein Behrenfeld
Ziegenbein, Frl . „

Villa Capri.
Bosselmann, Kfm. Hamburg
Rosch, Fr . m. T. Riesa

Frankfurterstr.  12.
Koch, Kfm. m. Fr . Plauen

Geisbergstr.  5 II.
Peter Kreland Gorst England

Villa Hertha
Schiegel, Fr . Bellstedt
MeorouwJ .Weyenbergh Gorter

Haag
Pension Internationale.
Sachs m. Fam. u . Begl. Lodz
Elly, Fr . Tangermünde,
Elly, Frl.

Villa Kamberger.
Sailer, Rent. m. Fr . Rerlin

Pension Margaretha.
Meinnolff, Kfm. Hamburg
Hamkens, Frl. „
Wright, Fr. Houghton
Wright, Frl . B

Villa Montesita.
Falk Berlin
May, Rittergutsbesitzer

Strehlen
Czyranourka, Fr . Dr. m. Bed.

Warschau
Spiegelgasse  3.

Preisendörfer, Fr . Dr. Lahr
Oestereicher, Fr . „
Berlage, Kfm. Bochum

Wllhelmstr.  22.
Walther , Kfm. Kopenhagen

Die weltbekannte « Kronen-
HSM. t Nähmaschine « Kr

Schnriderrt mit 4uß»
brlrirb4S« d.,schwere
Schuhmacher-, Herren-
Schuetbrrmasch. » asch-
Maschine« u.Roilmasch.
zu billige« Preisen.
Fahr-i-äder, beliebte
«arkru . 140 Math,

eisar Reelle Garantie. -gsQ
«atalog gratis «ud franr»
«t.JL0ohsoho,8sriIoN.. IJuisusti-. I2S.

88
jo*£?

g . g
£ S öZ L-b

I : §
l| !

8

K,£ |ai « ihrt
durch langjShr. Liefe,
rung an Mitglieder

für Post ., Förster..
Militär ., Krieger-

Lehrer-Bereine, Per.
band Deutsch. Beam.

ten-Bere!ne,
WirthschastS-Verein»

Dt . Lehrer.

Nur in obiger Packung sind die wirk¬
lich ächten Quäker Oats zu bekommen,
alles Andere, was es auch sein mag, ist
minderwerthige Nachahmung. Quäker
Oats, aus dem besten Hafer gewonnen,
eignen sich besonders zur Herstellung
von Suppen, Brei, Puddings etc. Ueber¬
aus nahrhaft und von köstlichem Ge¬
schmack, ein tägliches Gericht für jeden
Tisch._ 55/1 IG

II. Anden öffentliche KrlmntmchnW».
Bauplätze.

Dienstag , den S . Mai d. Js ., Vormittags
9 Uhr beginnend, werden die an der Herderstratze
Hierselbst liegenden, zu Baustellen geeigneten
Domänen -Parzellen Lagerbuch? Nr. 5l3S aa  und
5l39aaa im Flächengehalte von zusamm . LI a
12,25 qm bei unterfertigter Stelle öffentlich versteigert.

Nach 10 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zu¬
gelassen, sondern die Versteigerung wird nur unter Den¬
jenigen fortgesetzt, welche bis dahin ein Gebot ab¬
gegeben haben

Wiesbaden, den4 Mai 1899. 1747
_Königliches Domänen - Rentamt.

Nichtamtliche Anzeigen.
Zahn -Atelier Paul Rehm,

EiKsepstoasse 2 , Part.
Sprechstunden von 9—5 ühr.

897

Für Bauleute!
Wir empfehlen uns zum Bezug von Bauhölzer

nach Liste geschnitten, Eiche-Bohlen , Latten für
Gartenzäune Treppen - und Fußbodenlager»
Hölzer re.

Ävf Wunsch dienen gerne jederzeit mit Offerte.
Wilh . und Jul . Schäfer,

(Station Rückershausen),
1372 Holzschneiderei und Zimmergeschäst.

Hanf-Couverts
mit Firma

in allen Farben
1000 Stück zu Mk . 8 .50 und höher

empfiehlt

Druckerei hMiM-ener(toralanjeiaer
Bezirkstelephon SP“ W9,

Emil Bommert.

Umsonst und
äsende überallhin meine neue, sehr reichhaltige Auswahl von

Tapeten.
SBefte Bezugsqu elle sür Händler u Agenten . Niederlagen in allen Richtungen Deutschlands.

Hermann Stenzel , TMlcn-Siigros-KeM.
Laden und Contor: Maektstratze 2 « (Drei Könige).

1042
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g ^- mCCO
® gS°_ © °- <5i
5 ^ © tc g

© © 8
■ g ©

g Oi © CD

xc . ^
© X ^ 5*Oi
*. & 0.£ 2 ct

:„ £V ,,g°
1 » S8

»ö ^ wSEfr - ^ a ^ siel:

s 5 ? s ^ S* lss ;56
sESsfssfej : ^ !

Ispgs ; i » | s |iCHS(X

- ^ c~ «, w- ,»gd
IS 03“ “' og« Si gco^ 00H*U«cD© JH ^ ffi COS H ftlPWMp .lfc. fr- 03x3
£ ^ ^ lO© ^ H. © w ^ <*

©
© C5 jjSg

4H “ ^ ©_ Ol ic CDHi,. IO w><754P Hfr

«S - JSOj.

cox»
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jaaa  Briefmarken ca. 180
Xt/vly Torten 60 Pf ., ca. 80
Sorten 35 Pf . 10 « verfch.
überseeische Mark 2,— bei

G. Z»*hwty «r , Kiir »rb «r «,
19136 Satzpreitliste gratis.
äP 'AIdfe ntaufe crh. kasten-
ILlbil los Methode zur ficheren
Heilung ! Specialist Narben-
kötter , Berlin 1̂ . 101 . 61606

ir ditikll Sie,
machen Sie einen Versuch mit:

Bergmann ' s

Sllknsihmfkl - Zkifk
von Bergmann &  Co .,

DresdenRadebeul.
Dieselbe ist vorzüglich und

allbewährt gegen alle Ha « t-
unreinigkeite « u. Hautaus¬
schläge , wie Vlitesser, Finnen,
Blüthchen rr. ü Stück 50 Pfg.
bei : 2047b
Z. A . Wikkms , Michelsberg 32.
H. Mroodt , Albrechtstraße 16.
Willy Gräfe , Webergasse 27.
E . Zlloevno , Taunusstraße 25.
War Slkiüker, Kirchgasse 60.
tzark Günther , Webergasse 24.
A . ZLerNng , gr. Burgstr . 12.

ft

Hsä Brasch
Wiesbaden

19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Signtrstempel,

1:111:ül sc Uild er,
CUciif «, Umvirunge » .

Schablonen,
SleKelmarken,

Stempelfarben in Bleche
dosen und Flasdien et«.

— Steta heubeiten . -
Jllustrirte Peisllste gratis.

Ich zahle stets einen an-
ständigen Preis für getr. Kleider,
Schuhwerk , Möbel, Betten , Gold
und Silber rc. Bei Best. k. i. H.

Julius Rosenfeld,
4054* Metzgergasse 37.

öittüadt. Hinter-
gasse 17, bei Stiehl . 4065*

2-thr,Kleiderschr ., gr. Kommod.
z. verk. Nerostr . 46, III . r . 4067

Trauringe
mit eingehauenew Feingehalts-
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl . 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis
Gin junger schwarzer

rasserein, Preiswerth zu ver<
kaufen. Näherer Manritius-
stratze 8 . 1. St . links. *

Hallmayers
Fflanzendiingec

Wem sein« Pflsnsen Ueb sind , kWÄ» *•*»
Iluuginittel oh. ZcngnUs 8*ehTer«tllndlfer.
Uit obiger Schutzmarke rertebene , eehte
Paekete für 15H , 25 Ji , 46 ^ u. 66 -̂
i 3>rojBT©ii -,Warbest -,Blum «* '

und ^ amen - IIanalnngen,

Niederlage bei den Herren:
A. Berling,  gr . Burgstr . 12,
C. Brodt , Albreehtstr . 18,
Willi Graefe,  Droguenhandl .,
Drog . Möbus,  Taunusstr . 25,
A. Mollath,  Michelsberg 14.
C. Portzehl,  Droguerie.
F . Rompel,  Neugasse.
Heinr . Roos Nach/., Metzgerg,
Drog . Sanitas,  Mauritiusstr . 8.,
W. Schild,  Friedrichstr . 16,
Otto Siebert,  Marktstr . 10,
Oscar Siebert, Taunusstr . 42.
J . B. WM,

Ecke Lehr - u. Köderst



Seite 4.
Wiesbadener General -Anzeiger.

Wiesbadener

Militär S Berei » .
Zur Theilnahme an dem morgen ( Sonutaq)

Bormittag ftattfindenden

Fahnrnweih-Feste
des Krieger - und Militär -Vereins „ Fürst
Otto von Bismarck " versammeln sich unsere Mit¬
glieder um Vskl Uhr im Vereinslokale und ersuchen
wir , der uns so ehrender Weise zugegangenen Einladung
durch recht zahlreiche Betheilignug gerecht zuwerden.

Dunkler Anzng erwünscht. Vereinsab-
zerchen sind anzulegen.

Der Vorstand.
NB. Heute ( Samstag ) Abend , präcis 9 Uhr:

Generalversammlung.
^s ? " >e 11. gebr . Aasten -, Polster - und Küchenmövel , große

Auswahl in Betten von 35 Mark an und höher , Ma¬
tratzen von 9 M in . Strohsiicke 5 M ., Nahmen von 18
M an. Deckbetten von 15 M. an, Kissen von 4 M . an
billig zu verkaufen . 1208

Heuman » , Helenenstraste 1.

[Viel besser als rotlie Pntzpomade|
ist dermehrfach preisgekrönte

Globus-Putz-Extract I

Krieger -Berein

Stimm - Jllknimin".
Derselbe ist vollkommen un-
sehädlich und verliert nie¬
mals seine vorzügliche Putz-
kraft.

Nur acht mit Schutzmarke;
Eother Streifen mit Globus.

Laut Gutachten von 3 ge-
richtl . vereideten Chemikern
ist Clobiis - Putzextract

Rohmaterial aus eigenen
Bergwerken mit Dampf-

Schi tim merei.

das beste ilMaltputzmiftel
der Gegenwart!

ln Dosen k 10 und 25 Pfg. Überall zu haben.

Fritz Schulz jun ., Leipzig,
Erfinder des Putzextract. 2100b

Zur Theilnahme an der Sonntag , den 9
Mts -, Vormittags H 1/. Uhr. im Theaters^
Etablissements „ Walhalla " , stattfindenden

Fahnenweihe
des Krieger - und Militär Vereins s
^tto von Bismarck " laden wir unsere Mitm
ergeb . ein und bitten um zahlreiche Betheiliqun?

Anzug : Festkleidung , Orden rc.

1738  Der Vorstand.

♦♦ Strümpfe . 44
Kinderstrümpfe , schwarz, braun, schottisch.

Strümpfe von 55 Pfg . an TJ
Fwma Geschw. Kchmilt,

97 Rheinstraße 97.

Kein Hustenmittel
übertrifft

K a i s e r s
Brust -Caramellen,

notariell be¬
glaubigte Zeug¬

nisse beweisen den
sicheren Erfolg bei
Husten , Heiserkeit,
Catarrh und Ber
schleimung.

Preis per Packet 25 Ps
bei : Otto Biedert , Apo¬
theker in Wiesbaden,
l- vuis Schild in Wies¬
baden , Apotheker Ernst
Xovlc ' s Drogerie in Wies¬
baden , Bismarck - Ring—
Frankenstraße . 1557b

Wimz -WHIc» »tiit
Kiickskl-Waschinkil

liefert billigst Fr . Wagner jr.,
Wiesbaden , Hellmundstr . 52 . 359*

R«t°k»iittttx,L ? I:
Koch, 50Tluste, Oesterr. 81602'
I » Rindfleisch perPfd . 5ÜPfg ,
I » Kalbfleisch „ „ 60 „
1987 Albrechtstraße 40

Gklde Larloffkla
per Kpf . 24 Pfg . 1534

Lmi | 2orn , 45 Friedrichstr.

Hypotheken,
Kapital , sowie Darlehen auf
Schuldschein unter coulantenRück.
zahlungsbedingungcn stets zu Hab-
durch 6 , A. Weiter , Kreuznachs
An» und Verkauf von Häusern
und Grundstücken . Gewissenhafte
Vertreter überall gesucht . Bei An»
fragen ist Rückporto beizufügen

Ilikü ! 64 ^ Schübladen ^ lhü!7
NlUl satz m .t Schiebe,S
Theke , Oclkasten 5 Adthei , „ °

chubladen , wird auch einnl»
verkauft Oranienstraße 35 s
H ° f links. _4 2§j

Frische Spargel
vorzügliche Waare , liefern
von April bis Juni . Bei
regelmäss . Abnahme Vor¬
zugspreise . 1957 b

Gebr . Pitsch,
Spezial Versandthaus,

Schwetzingen.

Wgen prompter Lieferung
Bestellung jetzt erbeten

Gierig fressen
werden

Schweine naä
kurz . Zeit fä,
wcnigPfennigl

'durch d. Freh-
und Mastpulvcr von Herrn,
hlu - che,Magdeburg . Schachts
50 Pfg . Echl nur mit Fa . Herrn.
Musche Magdeburg . Hier bei
W . Graefc . Drog . , Wcberg . 37,
L . Schil d , Drog . , Langgaffe S.

Ein Esel
zu kaufen gesucht . Mb . i„ d
Erved . d. Bl . unter Nr . 2V!

(# in schwarzes 6jähr . Wallach^ Vferd. ru jedem DPferd , zu jedem Dienste
verwenden , zu verk . Oestrich «
Rhe in , Römerstr . 7 . 4M
Ltnverwag«

rüder , f. ne
„cn mit Gummi

. neu , e. Kleiderständ
Ausziehtisch u . e. Patent - Klaps
stuht bill . zu verkaufen . Moritz
strafte 50,  1 . l. 4042

The BerlitzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

®n9I-f Franz ., Jtal ., Rufs . , Span , für Erwachsene von
Lehrern der bctr . Nationalität . Deutsch für Ausländer . Nach der

Methode Berlitz lernt der Schüler V01 » der erste«
Leetion an frei sprechen , unterrichtv°n 8- 12

® 10 Uhr Abends . Prospecte gratis und franco durch den
° b22  Director « Wiegand.

Iranken» unb shtiirMe sjjr Sditfinet
«. Gmffkii ortiurmbter Straff, f .j .Sr.3.

H ^ te Samstag Abend 8 1/* im Rheinische » Hof,
Ecke der Neu . und Maucrgasse:

Auflage.
Gleichzeitig wird ein Sterbebeitrag erhoben.

1748  Der Vorstand.
Adlerstr . 6 Zur Hcidcnmaner Adlerstr . 6

^ ^ Heuie Samstag:

Metzelsuppe^
4083 1-1. « Ullmer.

I . Qualität Rindfleisch 50 Pfg.
I . „ Kalbfleisch 60 Pfg.

6 Gravenstratze 6 .

—- . :— ;— — - jj 'Vii» »in iir Ti rwri nw ; 1'ckVliwomm  Mssi!\m

w S » SA

75,000  dis 80.00t
UM

auf erste Hypothek zu 4%, gesucht
Offerten unter A. 8 601 an de,
ibeiiog des „ Wiesbadener General
Anzeiger " .

Ich warne hiermit Jedermann , meiner Fron
Emma , g b Wernet , Geld oder Waaren zu
leihen , da ich für nichts aufkomme.

1749 Httmboldtftraste II.

o « o » » «»oso
V 7i"*5 s/^ etc-

is% schnell &<pLJPätentbürsau.
Sick ■

Campen^
altes Eisen und Metalle kauft stets zu den höchsten Preisen

«sorx Jager,  Hirschgraben 18.
or , w B Telephon 651 . i

— ^ f -BcfteOung werden die Gegenständc pünktlich abgeholt.
mar-T*- lÄi

ti>ub je^t Rachts auf der Bleiche bei ^ Qtfe o M) .. u- *. x

4840 * I

Die sparsame HauSsra u und gute Köchin verwendet
" wovon wenige Tropfen g «.

Niigen , » in Suppen u . Saucen,
ebenso Fleischspeisen und Gemüsen
einen überraschend kräftigen Wohl-

in Originol -Fläsch ^ ^ 35" $ w LebensmittH -Con"

-Or,g,naI . Flaschen werden mit echtem Maggi billig nach-
. 78/113

tröae ^ ftn ^Dacki° erri * fpf fl'fj ° "7" " ksau,, daß über den Answasä

TrL . L °" Ä, ' 7L/ .7 ' ' " » " ch !>-»' »r?P

yäiisefederii.

r Stob « a. au- llchrl. yreislNt ^ .^ i^ ^ ^ fstfakcn
«ngab - der Pr ^ sucen für -^ ^ ^ .'^ 0» « - .
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Aeurig« Koyken.
Roman von Eugen v. Gumbert . 67

Unsere Ohnmacht verwünschend, beobachten wir,wie
er sein Zerstörungswerk vollendet, und dann wird eines
Taaes ein neues Grab gegraben, unser einziger Schatz hin-
«Baefenft, der Wind spielt mit den Blumen , die den Hügel
bedecken, und alles geht seinen alten Schlendrian weiter
als ob nichts geschehen wäre . Herrgott, das auszudenken!
Wenn das Kind stirbt, dann Hab ich auch nichts mehr zu
thun auf der Welt !"

„Sei doch ruhig," bat die alte Frau . „Noch liegt ja
kein" Grund vor zu solchen Befürchtungen."

Wir wissen's beide : der Erna ist nicht zu helfen und
mir ebenso wenig . Das Elend nimmt kein Ende, wenn
die Wahrheit nicht ans Licht kommt. Sie soll's aber ! Sie
ioll's ! Und müßt ich mein Leben zum Opfer bringen , um
«, beweisen, daß ich kein Brandstifter bin ! Der Verwal-
ter besteht auf seiner Behauptung , kein Fremder könne
sich in den Park geschlichen haben, weil die hohen Gtt-
terthore den ganzen Tag verschlossen waren und das Ser-
tenpförtchen desgleichen. Der einzige Weg wäre über meine
Gartenmauer gewesen. Nun gut, dem gegenüber erkläre
ch: der Schuft, welcher das Feuer anlegte , muß, wenn
ich alles wirklich so verhält , im Schlosse selbst zu finden
ein. Ich weiß wohl , daß es mir nichts nützen wurde,
nenn ich meine Meinung geltend machen wollte , und des-
ialb verzichte ich darauf, aber die Augen werde ich offen
Men und unablässig spähen und forschen, denn es hän¬
selt sich nicht allein darum, meine Ehre, sondern auch das
Leben meines Kindes zu retten."

Ernas Brief in der Hand haltend, eilte er fort.
„O Herr, nimm die schwere Last des Unglücks endlich von

»US!" flüsterte die Greisin, zu ihrer Enkelin zurückkehrend.
* *

*

Im Schlosse wurde förmlich Kultus getrieben mit dem

jungen Erben. Der kleine Fedor war aber auch ein rei-
zendes, gesundheit strotzendes Kind mit großen, schwär-
zen Augen und dem süßesten Gesichtchen, das man sich den¬
ken konnte. Mit fast überschwänglicher Zärtlichkeit hing
der Freiherr an ihm. Das stolze Bewußtsein , einen Sohn
zu besitzen, an dessen Aufblühen er sich ergötzen durfte, die
frohe Genugthung, daß der edle Name nun nicht erlöschen
und der Reichtum an keine Nebenlinie fallen würde, trö-
steteihnüber manche Enttäuschung. Gertrud schien unbe-
friedigt zu sein, und obschon bisher von seiner Seite alles
geschehen war , um ihre Tage zu einer ununterbrochenen
Freudenkettezu gestalten, so zeigte sie sich doch zuweilen
so gereizt und erregt oderauch so zerstreut, daß ern schar-
fer Beobachter leicht seelisches Unbehagen und peinliche
Unruhe erkennen konnte. Erich dachte zurück und erinnerte
sich, wie er einst zu bemerken glaubte , Kuno von Carony
habe ihr ein mehr wie gewöhnliches Interesse eingeflößt.
Das war allerdings von Alma entschieden bestritten wor-
den. auch Gertrud hatte eine Bemerkung dieser Art so er-
staunt und hochmütig zurückgewiesen, daß er nicht länger
an seinem Irrtum zweifelte , sich jetzt aber doch die Frage
vorlegte : ob er nicht zu leichtgläubig gewesen sei. Ihre
außerordentliche Erbitterung , die stets unaufhaltsam her-
vorbrach, wenn von Erna gesprochen wurde, mußte chm
umsomehr auffallen, als es kein Geheimnis war , daß Ca-
rony wiederholt versucht hatte, sich dem Mädchen zu nä¬
hern. Erich empfand eigentlich Eifersucht und war weit
davon entfernt, seiner jungen Gemahlin zu mißtrauen,
verurteilte sie aber dennoch streng. Selbst ein Charakter
von rückhaltloser Offenheit und Ehrlichkeit, konnte es ihr
nur schwer verzeihen, daß sie mit ihm vor den Altar ge-
treten, während ihr Herz einem andern Manne gehörte.
An Aufmerksamkeiten ihr gegenüber ließ er es nicht feh¬
len, aber aus allem, was er that und sagte, fühlte sie eme
gewisse frostige Zurückhaltung heraus ; gleichwohl täuschte
er sich über die Empfindungen, welche Gertrud beherrsch¬
ten. Sie war viel zu stolz, um da zu lieben , wo sie ver-
schmäht wurde. Mit wahnsinniger Gewalt hatte die Le:-

denschaft für Carony, der, das Ideal ihrer Mädchenträume
verwirklichend, plötzlich vor ihr stand, sie ergriffen, aber
was sich jetzt noch in ihr regte, wenn sie an ihn zuruckdachte,
war nnr mehr die tief verletzte Eitelkeit eines schönen, heiß«
blutigen Weibes und der glühende Wunsch, sich für die er«
litten cmütigung zu rächen. Vergeben konnte sie weder
ihm noch Erna, und hätte sie mit all' ihrem Reichtum
einen Liebestrank erkaufen können und Kuno zu ihren
Füßen niederzwingen, so würde es geschehen sein, doch
nur, um verächtlich von sich zu weisen, was sie einst nur
so verzehrendem Verlangen ersehnte. Gegenwärtig dachte
die junge Frau aber überhaupt weit weniger an ihn al»
an Erich. Es verdroß sie bitter, daß dieser ihrem launi-
schen Wesen ruhige Entschiedenheit entgegensetzte, daß er
stets mit unerschütterlicher Festigkeit auf seinen Willen be-
harrte und die einmal gefaßten Entschlüsse durch führte»
was immer sie auch dagegen einwenden mochte.

„Kalt ist er," flüsterte sie oft nach solchen Auftritten,
„so kalt, daß man das eigene Blut erstarren fühtt neben
ihm. Ich bin es müde, länger in dieser Eisregion zu le¬
ben." Dabei preßte sie die Hände auf die Brust und eS war
ihr, als empfinde sie brennendes Heimweh nach einem fe^
nen, sonnigen Lande, aber dessen ungeachtet folgte ihrBsick
der hohen Gestalt des Gatte" TOnM"
gefallen, wenn er durch den!
stieg und das mutige Tier zu... ,
zu keiner vertraulichen Aussprache, deshalb wurde die Ent¬
fremdung von Stunde zu Stunde größer, und wie ver¬
lockend schöne Giftpflanzen üppig wuchernd emporschießen,
so keimten gefährliche, frevelhafte Wünsche in Gertruds
Herzen. Wohl überhäufte auch die junge Freiftau den
kleinen Fedor mit Liebkosungen und Zärtlichkeiten, aber
die unendliche Mutterliebe , welche die ganze Seele des
Weibes läuternd durchdringen soll, empfand sie nicht oder
war vielleicht bisher nicht zum Bewußtsein derselben ge¬
langt, weil das blühende, gesunde Kind keinen Anlaß zur
Sorge bot. Oft wird uns der Wert dessen, was wir be¬
sitzen, erst durch die Furcht, es zu verlieren , klar.

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre, so wählen Sie den
iesbadener „GENERAL-ANZEIGER“, .*>Pf*. ** *25
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken ,

WM sie d, , 'Wiesßadener „ (̂ enerat - Jinzeiger ' '

Zeilenpreis nur 10 Pfg-

O so

Ieurige Kohle«.
Roman von Eug 'en v. Gumb ert.  68

Gertruds Mutter weilte in tiefer Einsamkeit. Man
ltte sich bereits so an ihre Eigenheiten gewöhnt , daß gar
ine Versuche mehr gemacht wurden, sie zu einer anderen
rbensweise zu bewegen. Zuweilen erschien sie m Begleit-
ig Almas in der Kinderstube und zeigte große Zartsich-
it für ihren Enkel, dann wurde sie aber auch Wochen-
mg nicht gesehen oder nur in dem Teil des Parkes , der
asschließlich zu ihrer Benutzung stand. Man wußte , daß
e an Schlaflosigkeit litt ; es fiel daher nicht auf wenn man
st die ganze Nacht Licht in dem von ,hr bewohnten Zim-
ler bemerkte und wenn die Dienerin in die Küche kam,
m dieses und jenes zu verlangen und sich, wahrend es
ebracht wurde, auf einen Stuhl setzte und em wenig em-
ickte.Mitteilsamer war sie auch nicht geworden . Die Hof-
ichsten Fragen nach dem Befinden der gnädigen Frau btte-
>en entweder unbeantwortet , oder es erfolgte nur em kur-
es , von Achselzucken begleitetes : „Alles m der Ordnung.

Das übrige Dienstpersonal war ihr daher sehr _feind-
ich gesinnt und beschloß, der hochnäsigen Person ber nach-
ter Gelegenheit einen rechten Streich zu spielen.

Fräulein von Wodinsky waltete nach wie vor als treue
Lflegerin der leidenden Stiefschwester , vermied aber, o-
,iel es anging, jedes längere Alleinsein mit Gertrud. Um
o erstaunter war diese, als das alte Fräulein ste eines
llbends aufsuchte und sagte : „Deine Mutter wünscht, daß
ich Dich von einem Entschluß, den sie gefaßt hat und den
ich nur gutheißen kann, in Kenntnis setze."

Du bist jetzt an einen edlen und liebenswürdigen Mann
verheiratet, hast ein süßes, reizendes Kind, und nach mensch¬
lichem Ermessen scheint Deine Zukunft ui jeder Hinsicht ge>
sichert, ich und meine arme, vom Schicksal gebeugte Schwe
ster sind nur um Deinetwillen hierhergekommen und seh
nen uns nun, wo wir Dich versorgt wissen, nach Moskau

^ , Darauf war ich allerdings nicht vorbereitet !" rief

Gertrud bestürzt. „Ich dachte, Schloß Langenberg wurde
der Mutter endlich doch ein liebes Ml werden. Deshalb
respektierte ich alle ihre Eigentümlichkeiten und gestattete
niemand, die Einsamkeit der menschenscheuen Frau zu sto-
ren. Ich selbst blieb ihr fern, da ich fürchtete sie durch
meine Bemühungen , ihr näher zu treten, zu belästigen, ^hre
Zimmer liegen so, daß sie sich vor redem neuaierlgen Bück
geschützt fühlen muß, der, ganze rechte Flügel steht unbe-
wohnt, der Park ist an dieser Sette .emer Wildnis ver-
gleichbar hohe, üppige Gebüsche; ziehen sich längs des
Gitters hin und umschließen die Platze, welche sie besucht,
förmlich mit einer grünen Mauer . Auf alle ihre Wunsche
ist Rücksicht genommen. Was zwingt sie also, von hier zu
scheiden?"

„Nichts als ihr eigener Wille . . . .
Wenn es wirklich so ist, kann ich ihr nicht hindernd

entgegentreten, aber sie selbst muß es mir sagen, erklärte
Gertrud, Fräulein von Wodinsky so trotzig und heraus¬
fordernd anblickend, als erwarte sie entschiedenenWider-

^ *Meser erfolgte jedoch nicht. Alnia Wodinsky schüttelte
mißbilligend den Kopf, entgegnete aber mir : „Du wirst
sie ganz unnötig auftegen , doch halte uh Dich nicht ab, zu
ihr zu gehen. Bemühe Dich aber, so leidenschaftslos als
möglich mit ihr zu sprechen, denn ihre erregtenNerven be-
dürfen der Schonung . Willst Du letzt nntkommen?

Die junge Frau nickte und eilte fluchtigen Schrittes
voran über den langen Korridor nach dem andern Flw-
gel des Schlosses. Dort blieb sie plötzlich stehen, blickte sich
fast scheu um und flüsterte: „Hier ist es so still und un¬
heimlich wie in einer Gruft ."

Deine Mutter liebt die Ruhe, "sagte Alma frostig.
Prisca schlich demütig grüßend heran und öffnete, dem

Wink der Wodinsky folgend, eine Thür . Die Damen tra-
ten ein. Es war sehr dunkel in dem Gemach. Diettefher
abaeschraubteLampe verbreitete nur wenig Licht. Den mit
schwarzer Sammetdeckebegangenen Betschemel nahm man
kaumwahr, hingegen leuchtete das Elfenbein -Kruzlsix und

der dort befindliche Totenkopf mit geisterhafter Weiße aus
dem tiefen Schatten . Die einsame Frau schritt auf und ab,
die Hände ineinander verschlungen und eifrig halblaute,
unverständlicheWorte sprechend. Ihrer Tochter anstchttg
werdend, unterbrach sie dieses eintönige GemurmÄl und
rief unwillig : „Warum störst Du mich zur Stunde , wo ich
meine Andachtsübungen verrichte ?" . . . .. .  .

. Es bleibt Dir ja noch Zeit genug, zu beten, Nebe Clara,.
sagte Alma trocken und fügte auf ihre Nichte deutend hinzu.
„Sie hält es nicht für möglich, daß Du wwküchfort willst,
und hofft, Dich noch zu einer Aenderung deS Entschlusses

^ ^ Jch handle" wie ich muß und eS für recht erkenne,"

lautete^tue ^ ^ 0^ ^ ßon  ^ et fort ? Hast Du Dich

d- * * • * » » « »
ruhiger Beschaulichkeit und fern dem Geräusch der Außen¬
welt zuzubringen. Mehr und mehr soll sich meme Seele
von allem Irdischen loslösen und nur nach dem ewigen
Heil stteben. Darum dringe Nichtm imch
^ Aber Fedor ? Ich dachte Du hattest ihn lieb gewon¬
nen""

„Das Hab' ich." „ „
„Und willst ihn doch verlassen?
Frau von Norden trat an den Betschemel. Jhve hnrch

sichtig weißen Finger zerrten krampfhaft an der silberge-

dieser ganz zwecklose Wortkampf? Wie pein-
sich mir das ist, wie unbeschreiblich pemüchl klagteste.
„Der stechende Schmerz beginnt stets, wenn man mich zu
einer langen Erörterung über einen und denselben Gegen¬
stand zwingt . Du verstehst mich ja doch Nicht, also höre

siehst nun,"daß ich Dir die Wahrheit sagte. Mache
daher dieser Unterredung ein Ende, " flüsterte die Wodrnsky
ihrer Süchte zu, »velche gerade durch diese Worte zum
Widerspruch gereizt wurde. . -
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Immobilienmarkt.
Haus und Nebengebäude mit flottgchendemGeschäft in

Wied-Selters für 25,000 M. zu verkaufen durch das Büreau
Victoria , Schwalbacherstraße7, 2. St. l.

Zwei Privathäuser, hochrcntabel, zu verkaufen ev werden
andere Kaufobjectc in Tausch genommen durch das Bureau
Victoria , Schwalbacherstraße7, 2. St. l.

Sommerwohnungen tu Eppstein im Taunus möblirt
zu vermiethen. Näheres kostenlos durch das Bür. Victoria,
Schwalbacherstraße7, 2, St . I.
Billen in jeder Preislage in Eppsteini. T., zu verkaufen durch das

Bureau Victoria, Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Diverse H»rels und sehr frequente Bicrwirthschaften

hoch rentabel, zu verkaufen.
Bureau Victoria, Schwalbacherstr. 7, 2 l

Immobilien fu verkaufen.
Zu verkaufen in frequenter Lage Haus mit Bäckerei für

50,000 Mk. durch I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen sehr preirwerth herrl. hochbcrrschaftl. Befitzung am

Rhein durch I . Chr. Glücklich.
Zu verk. kl» Billa mit Garten und Zubehör in Eltville , weg.

Versetzung, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. und 1. April 1900 zu übernehmen, Haus , in welchem

seit Jahren eine der erstenu. renommirtesten Fremdenpensionen
betr. wird, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen rent. Geschäftshaus, untere Friedrichstraße, durch
I . Chr. Glücklich.

Zu verk. oder zu derm. Villa m. gr. Garten. Stalluna rc.,
Darkstratze, durch I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen Villa mit über 20 Zimmer, in welcher eine der
feinsten Fremden- Pensionen mit Erfolg betrieben wird. Näh.

Adurch _ I Chr . Glücklich.

Zu verkaufen.

Zur Aussaat
«npf-hl- i" prima KkivlA . Sorten:

Ewiger Klee per Pfd. 60- 75 Pfg. Teutsch-Kle« per Pfd.
0—65 Pfg.

Steinklee, gelb, per Pfd. 30- 40 Pfg. Steinklee, weiß, per
Pfd. 70- 100 Pfg.

Schweb , od, Bastard (Wiesenklee) per Pfd. 70- 90 Pfg.
Esparsette. Pfd. 25 Pfg. Jtal . Raygras Pfd. 30 Pfg.

Franz. Raygras Pfd. 60, 75 Pfg.
Riiukeln. ob. Dickwurz, Schoppen 15, 20 Pfg., per Pfd

50- 60 Pfg.
Saat . Wicken. Hafer, Erbsen, Linse», Bohnen, MaiS,

echt Virginia , bist.
Grassamen-Mischungen

für dauernde Bleich-, Garten, Zier- und Parkrasen, sonnige und
schattige Lagen rc. per Pfd. 38- 50 Pfg.. per 100 Pfd. 25—45 M.
Lollum peireum echt Engl. Raygras Pfd. 25—35 Pfg.,

100 Pfd. 20- 30 M.
Grasmischung für trockene und feuchte Wiesen, per Pfd. 20

bis 40 Pfg., 100 Pfd. 17—35 Mk.
Alle Arte» Gemüse- «. Blumensamen rc. in Portionen

verpackt.
Rosen, Baumpfähle, Blumenstäbe, weiß und grün, in allenGrößen.
Baumwachs, Blumendiinger, Hornspähne, Binbebast

per Kilo 1.40 Mk. 1438
Zierkorkholz Ia . Pfd. 30 Pfg. Birkenrinde la . Pfd. 50 Pfg.

Samenhandlung
Schindling , Reugaffe 1.

ditte genau Neugasse  Nr . 1 im Hause Marburg achten zu wollen.

Nr . 106.

1. Gut gehender Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,
Büchcr-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung. Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Villa, PqMraße , HauS f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
ü>Billa, nahe Rosenstraße, schönes comfortables Haus in großem

Garten, feine Lage, Veranda, parquettirle Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswertbes Object._

Die Immobilien- und Hypotheben-Agentnr
von

J . &  C . f Inuenich 9
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

- m-
rCitt Hotel in Mainz, mit groß. Resjaurationslokalitäten, über

30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr guter
Lage, ist Familienverhältnisse halber zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rhein-straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen
durch I . 8S  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
8lf ^ehrere rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im

südl. Stadtthcil, zu verk., zwei davon auch aus kl. Häuser
»der Bauplätze zu vertauschen durch

I 8s  C . Firmenich, Hellmundstr. 53.
lclin sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteter

Etagenhaus, südwest!. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
lelin rentab. Hausm. gutgehendemColonialwaaren» und Kohlen-

geschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver-
taufen durch_ I . 4t C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Verkaufs-Angebote.
/Lm sehr gutgehende« kleines Hotel mit Inventar, Wein-
v  Restaurant , zum Preise von 130000 Mark zu verkaufen.
Oandhäuser mit und ohne Stallungen, Bille» für Pension

, geeignet, Geschäfts - und Privathänser in allen Stadt-

>L6drenä8 ' £>Wadi-Kisan-Thee,Mk.2.—,2.40,3.—äPfd., ^°ngl. u. russ. Mischungen Mk. 4.—, 5.—, 6.— k Pfd ., 0\
TH-egruS (Theespitzen) Mk. 1.50, 1.80 2.20 ä Pfd. ^

\ Behrend'S Thcc = Paten « — Mk. 3.—, 4.- , M
3 6.— ä Pfd. Nicht aufregend, daher besonder« für ^

Nervöse zu empfehlen, ^ I

AAkcht hol. = ,,f(iraii=6t(iotfs“)= ^ |
feinste Marke der Welt, =

Dosenpackung Mk. 3.—, Silberbeutel2.70, lose2.40 ü Pfd. 0
Die 37 goldenen, silbernen und broncenen Medaillen, w

welche Behrends' Thee und Cacao-Grootes zuertheilt
wurden, beweisen mehr als jede Reclame.

Meine Thee - und Cacao -Stube , verbunden mit
Ausschank meiner hervorragend schönen Liqneur-
Specialitäten , erlaube ich mir ebenfalls bestens zu
empfehlen.

Theehaus WM-Man.karao-Grootes,F
>Häo Hiivmtzvs , *Große Burgstraße 13 . 1621  a

VW

I Der Kkikgtk- «. Miliiär-Dkttiii
W Fürst Otto«.öismarckG
ladet hiermit zu feiner am 7.  d Mts ., Vormittags 11 -/.
im großen Saale der Walhalla -Theaters stattfindenden 91

Fahnenweihe
die hiesigen Vereine ergebenst ein.

der Biih .w " '*' " ^ '" " " " ihre Aufstellung vor
Für die Damen sind die Gallerielogcn reservirt.

Nach dem Weihe-Akte

Festzug nach dem Bismarck-Denkmal,
und hierauf

musikalischer Frühschoppen
im Kellersaale der Walhalla.

Nachmittags-/, 4l, Uhr:

Gala -Fest -Vorstellung
— in der Walhalla , ._

S" bedeutend ermäßigten Preisen für die Familie»
aller betheiligten Vereine.

[™ 2_ __ Der Vorstand.
Gesellschaft llrwerüesterUch.
Samstag Abend 9 Uhr : 1

Zusammenkunft
IIM Vereinslokal„zur Rh-iiilust", Albrechtstr. 21, behufs Besprechuna
eines demnächst stattfindendcn Ausflugs. 407 z,
- - - - - Ter Vorstand

Heute wird Schweinefleisch
ausgehaueu , von Nachmittagsab:

JHetzelsuppe,
frische Hausmacher Blut - u. Leberwur«
per Pfd . 58 Pfg ., Preßkopf » Bratwurst

bei F . Budach , Walramstr . 22,

■I

<

Wein -Restaurant
zur

4057*

ÜMöbel ! !

theilrn zu verkaufen.
Bauplätze und Grundstücke zu verkaufen.

Kleinere Hypotheken , nur erste , bis zu 10,000 Mk. nachzu
Nikolasflr. 5. Mathias Feilbach . Nikolasflr.  5'

mit 8 Zimmern u.
'^ *"** *• Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
_Wilhelm Schiissler.

Billa
mit 9 Zimmern, Bade¬
zimmer, ganz nahe den
Curanlagen,mitprächtigem
Obstgarten, z» verkaufen,
auch znm 1. April 1809
zn vermiethen, durch 3720

Wilhelm Schiissler,
Jahnstr. 36.

Stern,
Agent für Hypotheken

und Rrstkaufgelder.
_ _ Finanzirnugen.

grötzte Auswahl
— Kleiderschränke , — Küchenschränke —
— Consolschränke , — Nachtschränke , —
— Gallerieschränke , — Verticows , —

|— Waschkommoden , — Waschschränke mit
«nd ohne Marmor , — Tische , — Sophas , —
Divans « nd Spiegel , — complette Betten

und Wohnungs -Einrichtungen
ßLM" in Passenden Zusammenstellungen . ’W

Unsere Möbel
sind äußerst solid gearveitet nnd die Preise

sehr billig . 1701
Job » Weigand 0t  Co .J

86 Marktstraße 36 ( Drei Könige)

Villa
(Höhenlage) für S5.000M.
sofort zu verkaufen durch
8ten »'sJmrirobilien-Aaeu-
tue Goldgasse 6.
Billa, Haltestelle der

. elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Eterp 's Jmmobilien-Agentur,

Goldaalle « .

Restsbles neues Kgus
mit kleinem Gärtchen mit
5—4V00 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
81«U-UU'8 Jmmobilrn-Agen-
tnr, Goldgassc v.

Kostensreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachwrisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur. Goldgaffe 6.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Jm¬
mobilien -Agentur, Gold¬
gasse 6.

An bester Geschäfts-
S7 läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen große » |
Laden frei rent -, unter
gnust . Beding zu verk.
durch Wilh Schußler,!
3780 Jahnstraße 36.

Hefe -Verkauf.
Wennschon Herr Sinner,  durch die fort- ß§

gesetzte Agitation der Bäckergenosscnschaft,
gcnöthigt wurde mir den langjährigen Ver-
kauf seines Fabrikats zn entziehen, so bin ich

^ trotzdem in der angenehmen Lage, meine werthe
Kundschaft nach wie vor mit einem mindestens
ebenso guten Fabrikat, wie das Sinner'sche. zu
bedienen und da ja heute bekanntlich der Name
zur Sache nichts macht, so hoffe, daß meine
werthen Abnehmer auch für die Folge mir treuverbleiben.

Hochachtungsvoll

M> Fausel Wwe .,
1 Kl.  Burgstraße 4.

„8 ennhätt e”
SO gr. Langgaffe 20 Mainz, 20 gr. Lanqqasse 20

_ Reine Weine * Flotte Bedienungk
Bon der Reise zurückgekehrt. wohne ich jetzt

Friedrichstratze 19,11.
Sprechstunden von 8—10 Uhr.

*721__ Pr . med . Ahnen« .

_jj>. Schweizer
Uhren-Verfand Hans.

Prima Nickel-Rem.-Uhr, 32-stünd. Gang, Mk 5 .5 «,
„ Silber-Rem.-Uhr, 800 gestempelt,

mit echtem Goldrand, ' 9 .50 .
Massiv gold. Damcn-Rem-Uhr, sehr starkes

Gehäuse und prima Werk, Mk . 17 .5 « ,
Regulateure, 8 Tage gehend, schöne Nußb-

Gehäuse. von Mk . 10 .— an,
Beste Wecker-Uhr, genau regulirt, Mt . 8 .4«

3 Jahre schriftliche Garantie!
vers. geg. Nach», oder VorhereinsendungPh. Harpuder,
Uhrmacher, Berlin N., Kastanien-Allee 39.
-»» ^ »äffendes wird umgetanscht, oder Geld zurück.
Also kein Risiko_ 272-2

Kurzwaaren
in guten Qualitäten, billigste Preise Futterstoffe,
schwarz und grau, von 88 Pfg an, weißer Shirting,
Madapolam rc. Wäsche-Spitzen p, St . 10 Meter von

85 Psg. an, Wäsche-Stickerei schönste Auswahl.
Firma Geschw. Kchmitt.

1633_37 Rheinstraße 37.
Der beste Sanitätswein ist Apotheker IBofer ’s rotber

goldener 371#Malttga-Trauben-Wein
chemisch untersucht und •»0» hervorragendenA-r-t-n bestens em¬
pfohlen für schwächliche» Inder , Frauen . Reconvalescenten,
alte Leute rc., auch köstlicher Dessertwein . Preis per
Or,g.-Fl . M . 2 .20 , per Fl . M . 1.20  Zu haben nur in

I Apotheken. In Wiesbaden in 0r. l ads '» Hofapvtdrkc

P atent - 8vkatz .,
Waai -enzeichen etc,

erwirkt
Ernst Franko Civ.-Insenieur .,
UmSlllttllKB , Goldgasse 2a, 1 St.

Ia Calciumcarbid
(kleine Stücke ohne Staub)

in luftdicht verschlossenen Dosen. 1602

>Keorg 866. Kömelberg A4.
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